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Herausgeber und 
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ZA 


* der widerstand wirdstärker 
scheiben klieren in der nacht 
‚gorilles wulln uns schlagen 
Mit gas uns angst einjagen 


“Relativ vin! Zeit iat zwischen dieser Ausgube und d 
letzt. erschienenen vergangen. Daß hat mehrere Ci 
" eineraeita unanre hmmer noch misernble finanzielle 
andererseits viel zu geringe Unterstützung durch Zu- 
Leserbriafen und Artikeln, durch Hand 


PR 


u kommen jekzı nach 2 Buägulieschill gunye 
int früheren Nummern als Herumgeher bzw. Val5.diB, an- 
gagebun warn. yöll- DM aollen bezahlt werden, und nicht 

1 $ 11) ndor sont wan, söndern wegen einer EIN: 
Inungewicrigkeit. im Impressum. Saltsamerweise ist" das 


BD Kreioverwaltungsreferal München zuständig, obwohl He- 


rousgeber bzw. V.,5.1,D, au Berlin b2w. Heilbri 

mon. Aloo ort warder sind div Anuoklagten wirklich vorant- 

wort lich, dann ist auch nicht das hayatische Press gesetz 
indig, oder si sind nicht vorant wortlich, dann ist zwär | 

das bayerlsche Fressegeset z zuständig, uber die Fulschen 

ngekaul Wir dür Fur gespannt sein, wie die Ci 

on Wislornph 


G2. Nur 20 kann en gelingen, aus unmen 


g men, und Ort, Zeit und Art w 


wenn bullen aufmarschieren 
terror inszenieren 
ham wir die antwort schon gedacht 
ER kleinkrieg in den städten 
# davor hamse schiß 


bildet handen! 


DieFrage, wie_es weitergeht, müs 
stellen. Inwieweit militante Deren nach 

tollt sich nach dan Massanabgrnifungen in dar Iptzuen Zait # 
wieder. Perspektiven dürften wohl auf jeden Fall Einzel-' 
und Kleingeuppenakt onen bieten, rein strateglach gesehen] 
ut een Fall bene yalod wis Boch den Bullen In olrären 


die Macı ! Porapakd.i 
falls broite Bpündnisae wia 213, baln Anti-WAA-Kumpf-% 
on Getthos hernunzukom- 
mom und unsere Inhalte auch breiteren Bovölkerung- 
Slüchtin Zu yormitteln. Daten int. ober Besannanleit untn- 
dingt notwendig, bei allen Aktianen mühnnn wir uns das 
Wie, Warum und. Wozu genaueatena überlegen und unser A 
Handeln nichl durch den Stant beatimrrien konnen. Ex muß 
gelingen, us der Defensive in die Offenalve zu kom- 
(on Auneinanderset zungen 


immun, x 


li 


Wie lange es nach mi 


‚cheindernokratlachen 
m Slück flr Stück ein- | 
hl. abschrecken 
wären Lage 


Fosaaden in dieanm 1.and no lancp 
stürzen. Foat staht auch, daß wir 


994, zungen bestehen zu können, ist os auch nat wen 


age in 
deutachland. Nach den | lausdurchauchungewellen und Haz- 
’zien im Jull sind wir nun mit dem Mord an Günter Sare, 
assenfestnahmen inFrankfurt und Stuttgart bei Protest“ 
akt ionen genen seine Ermordung und den brulalen Versu- 
jeher, den Anti-WAA-Wicdur 

IkontronLiert. Nicht nur wurden bel der Hauplat zbeset zund 
fin Augıst durch Schlägertrupps der Polizei (SEK) zahlr 
john Deanonstranten verletzt und 20 fest genommen. Noch 
eingeschlagene Scheibe 

jachen, die gegen einan Polizeiwagen f 

wände für wahre Hetzjagden gagen Punks, Schwarzüek 


Vorgehen beim Straßenfest in der Pa 


Demonstration. Dach die Rechnung der Rulle 
schon bei der Hauplat zbesetzung nicht aufgegangen anin. 


einen Teil in eine Bullenfalle abzudrängen, nach di 
ihnen gelingen, den Betagerungszustand in Haidh 
rullen des Festes der Bevölkerung zu vermitteln, 


2 


ds 


auch wenn die gleichgeschaltete Pressi: nur die Meldunc 
der Bullen wirslorgibt, Zuviele haben die hier offen 


schistische Fresse dieses Staates mitbekommen. 
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_ 
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Ansü ze besser zusammenzubringen. In München be 
7.8. eine ziemlich verworrene Lage, Ansätze wie Intola- 
den, FREIRAUM, verschiedene autonome, anarchiatische 
und antiimperialistische Gruppen arbeiten zumaist isoliert 
und unkonrdinierk vor sich hin. Eu gibt kein.allgemein aner- 
eros Plenum, wo die verschiedenen Ansätze 
Zusammenkumr un künnhen. Dazu kommen auf jeden Fall 4% 
Macht- und Heyernoniebestrebungen bei ein! 
zeichnend ist, daß oft Gruppen, die 44 
ind, praklisch enger. zusummengrheilen 
1 Die 
Bilfererzanımliken jedenfall zu Ostwinden nein, rien 77 
denn sorsl werden wir im Kampf gegen den Staat 3% 
jaben. Wenn wir ung nicht selber einigen und 
ieren können, sind all unsere Utopien von einer frel- 


kamnkan hra 


a 
Kämpfen wir zusammen weiter!;7 


Ds 
Platzbezetzung, Sacırescamp 
und ılem MCRO anı BUNTER SARE, 
War ss ip München notwendig, unsere 
Stärke gegen Atomataaı une Uhtur- 
drürkumysmechaniemen zu zeigen. 
Am Roseniauliereplatz trafen sin 
al Tel det Sturmarsches rund 20000) 
WAA-Gegner aut dern gesamten Bun- 
desgebie: und West-Rerlin sulnome 
Gruppen mit den Bra aus ver Oi 
pfalz und Tormten ein schwerz-bun. 
tan, vielfältiges Bild. Schu um Yar- 
Heid wailte die Dulereı die WAA-C 
ner spalten. Sie verleilte 1UNde von ZA 
Palizwänton, In denen ai vor denn 222 
Eiaoten warnte, die sieh ckmen anger 22 
mitt rücken wollen um Straftaten zu A 
Begehan'; at ford schen 
Eiealch wikungswuller 
oherungstnätzen wi 
Sean, cab ie 6m Zi illen Im Z 
Demozug millaufen sallten. Bereits 
heim Ahımursch der WAN-Gegner 
wurden einige Zivin aus unseren Re 
hen gedränge. Vor dein Limwelleminn 
lerıum macht die Dema halt » um 3 
her Kundgebung, die alch vor all 
Dingengegen den Griff der BRD 
der Atombombe richteter Al ci 
WAR als NATOERILGSEREUFK 
und die Ermordung von GLSARE auf 
Antifusehislischen  Bemonstr 
ten. Sehlleälieh wurden Banken mil 
Fartbeutein verziert, und einige 
} Scheen aiertan, Din Bullun versuche 
200. welter, nachdem kunllkör- 


Tomputer- 


Per undf 
sirall site 


NPhAlAns" geDNIdEL und waren anit en. 

20 durch slen Demgzug,yestürni, uar- 

Ladtsprecherwagen _rauszudrlngen, 

Leuterauszugreifer, Nach dieser Ak- 

Uemwurden sie dureh Ketten gebildet 

aus| Bürgern, ai cem Zug Tausge- 

&rangt. Sie halten in dieser Situ 

es icht ge 

sich zuspalten. Als 

verlief die Demo ohne Aktionen. Vor 

'naft hatte die Polizei 
;ezogen und abge- 


ger Amibat: 


durch Münchens 
RUHR, 
Cuhiges Bays " Densch Irafen. 
wi m Odconsplatz ein, werunter 
allgemeinem Beifall eine Yaskee- 
fahne verbrannt wurde. Auf der Kur 
gebung sprachen eire Frau der Atam- 
müllkonferenz, für christl.wic 

ein Pfarre: 


Scherf, Sprech 


lack, zur isoliuren, den 


DERSTAND, es uibl kein @ 


Klient Kam aber 
nicht zu Hort. Fr wurde von hunderten 
ausgepfiffen und mit Farhsiern bes 
werfen. Nach 3 Min, brach cr Kinn 
Aloe enttäuscht ah. Rund 40 UUO Man. 
schen protestierten Inn in München 
une) ex wurde nicht schlecht gefeiert, 
Abende Tan in Haidhausen ein Stra“ 
Genfeat unter denı Motto "Gegen WAA 

Ienterror" statt. Dies pre % 
zierte die Stanlomaent abanno 7 
Zuschlagen wie die gemeingaman Ak- 
tionen, aie AUTONOME, Bio und anc 
re Gruppen bei der Pinlzhesetzung 
nitler Demonstration vorbseitelen 
Während die Pnlizes sich bei der Der 
monstratien bis auf 1 "entnahme und 
den Versuch, den Schwarzen Milk zu 
isolieren, recht zurickhielt, zeigte ai 
ach der Kundyehung sie” amgekür 
'igte Flagge” (Koller). &5 Demon- 
stranten (l ) 
denadielsigen 
Landtrindensbruch,Sachdeschäcdigung 
etc.) zum Teil in Tinzelhaft nach Star 
deiheim acer Neudeck et führt. Die 
meisten waren auf dem Weg zu Ihnen 
AD 16 Uhr galt die Polizei- 
Schnaps’ dir’ne schwarze 
ke, ir ist eh keiminglit Wr he- 
en Haichausen und zerachiayen 
Stzaßenfest der Chaaten!" Die Die 
Ienz der Pulizeiurrunen waren über 
ZUU Fostgenemmrene, 2a. LU zum Teil 
sehwervurlelzte Passanten, ai, vere 
prügeiter Polizeiprovakattur, wälhe 
end die Polisei von 2 Verlotzinm 
aa! und Psosse wegen, 5 eingeschlan 


Bon aich auf den Drink der Pr 
ler falschen  Achauntung 
Stontemarlıl hin aus dem Trägerkreis 
M Hrw. Unterstützern der Anti-WAA- 
Demo hinmunkatapulliert. Mayarnı 
Fauminlater Hillermeles reibt sich ic 
hee1Die Spaltung ces aktiven Wi 
tandes win den SPO- Schreib. 
tischtätere zuinfnete sich schen frü 
han ob und selwint unter diesem Um 
ständen such notwendig, sie't monsen 
h die Alnınjalitik der $ 


Reilnor bei der Kundgepdung stellen 
3 dürfe. Der BN siheint hier el nun Gin 


22. polilienes Anime Ana: Ob Wi 


Verstand yuysn.die WAR wird von der 
SFN als billiges Wahlkamptmit tel 


Schwache Polizeikräfte 
provozieren noch mehr .. 


Dem „schwarzen Diock im schwarzen. Rock 
ur ale Wackeradorf Demonstration am ve 
nangenen Samacag verunziere, std der Wi 
I zum Gesenseelmuch huchstählieh auf dem 
Gesucht gmchmehen Seit kurse ie Vermum- 
mung bei Kundzedungen schlicht und winfach 
Berbaten. Dennoch hanırlir die Palaet Klug 
And aur einem Sand der Überlegenheit her 
au wenn sie nicht dureh msstaeg Nngmeien. 

jeichehen seat ein 
Chase seroufbeschwor. dap Chaaten, wie ihr 
Narnc besagt ja wunsch. 


Ä Die Münchner Sicherhetebehörde handrite 


ayck veruatwurtungivnl nl sie ausreichend 
Keane fur ale Eventuahiäten 
Eine schwache Police st immer eine Iiereun 
Herderung für Kadevhruder uer Schatterun- 
gen Des Biurbad im Fupboi-Stadior 
ringe Zell on Pa noch anf 
Was wnschlichend an die Kundgebung in 
Hinitheusen geocknA seht auf einem anderen 
Hz Der polzenlchen Mosienaktionen ter 
hohl unausBteitich dei auch Unbereiligre in 
renden. Ob Ibengefe der Eimmmihesnien ar 
Poigun, wird 
Ba ran. Ri Serkeeseigen Segen 
Beamte ist selswerscändlich die Staste- 
annutscheft am Zug War das Einschreiten 
Tarsache. 20ß Radaubrader. die sur Aniokar 
ia der Poli: eıscäizssen sind, Ir Ziel 
Iuemer erreichen. Die 
Geiehokens aufestite Behauptung der On 
die Yahzrı seit habe die Krazul 
efonder ct 30 absurd dag man nicht 
(einzugehen Braucht Eu ur wohl kein 
Hehmengebeumier denkbar, der dark 
lere: "Aknonen® seine eigene persnliche 
Hactzen wird Und allen 
en nich progrumgt 
a unmer meh 


Presseerklärung der Veranstal- 
ter des Straßenfesles, des Er- 
mittlungsausschußes, 
meonstrationsleitung 


der De- 


Zu den Vorfüllen während und nach 
der Demonstration und während der 
Veranstallung In der Pariserstr. nel 
men wir wie folgt Stellungs 

Das polizeiliche Vorgehen während 
und nach der Demonstration beruhte 
auf einem von langer Harıd varberai- 
tetem Konzept, dus darauf abzi 
die Anti-Atom-Bewegung zu spal 
und zu kriminalisieron. 

Dieses Konzept wurde hareits bei ei 
nor Besprochung der Einsatzleitung 
der Münchner Polizei mit der Demon- 


ütratlonsleitung, um Froitau vor du oQähiaus. moi 


Demenatratlon, vorgestellt, Dirt 
wurden die Deinonalrul 
geforderi, für eine rännliche Abgren- 
zung zwischen einen ang. "Autanemen 
Alock und dan übrigen Demonstra- 
tionsteilnehmern zusorgen 
Ein frühzeitiges, energisches Durch 
reiten der Polızet gegenüber diesen 
noch zuschaffenden Block, wurıke a0 
gekündigt. Desweiteren wurden die 
Demonstratiansiuiter auf ein Ein 
schreiten der Polizei beim abends 
stattfindenden Straßenfest mit di 
Worten "ıllo Polizei werde beim ge- 
ringston Zwischenfall deutlich # lange 
zeigen!" hingewiesen. Um eine, gegen 
en son, "harten Kern" gezielte Kr 
minulisierung zu ermöglichen, wurde 
aufgefordert, nicht zu diesem Fest 
aufzurufen. Ausdruck des polizeili- 

jen Spaltungskanzeptes ist auch das 
sog. "Polizei-Info", das ar die Demcn- 
strstiunsteilnelimer verteilt wurde. 
Dar arete Vorauch der Palizei, das 
Sjiahungskonzent durshzuzichen und 
in eine Palizeitalle in der Ismaninger 
$tralie eine Gruppe von ca. 150 Me- 
mnnslranten abzudrängen, scheiterte 
an der Einheit und Solidarität des ge- 
samten Demenstrationszuges D» 
taufhin versuchte die Palizei, di 
Atomgeumer durch wahllase Festnäh- 
nen vonıca 30- 701 cuten im ganzen 

N Stadtgebiet unter dem Varwurt des 
| andfriedensbruchs 2u_kriminalisie- 


onaleitur a 


str. und Betroffener 


"Am Abend zeigte die Polizei wie mn- 
gekündigt Flagge, indem sie üher 
'Finidnausen einen taktischen Belage- 
rungszustand verhängte. Das Straßen- 
fest in dor Parineratr. wurde durch ei 
nen massiven Finsatz von BePo und 
SEK überralit, über 100 wurden fost= 
genemmen, etliche Teilnchmer wu 
den verletzt. Vorwand für diesen Ein- 
"satz van über 700 Polizisten war eine 
“angeblich auf ein Polizeifahrzeug ge- 
Z worfene leere Bierflasche. Die nach- 
trägliche Behauptung der Poizei, ein 
3 gestürmt worden, ist 
schlichtweg falsch. 
Gegen 11 der in der Pariserstr. Fest- 
emormenan soll die "harte Linie” 
praktiziert werden. Sie werden heul 
5, dem Haftrichter vorgeführt. 
Die Anti-Atom-Bewegung wird sich 
‚such durch Kriminalisisrungsversuche 


und Massenverhaftungen a Ia "KM!" 
=5.März 1981 = nicht spalten lassen. 
Die yestrige Demonstration hat eben- 
a0 wie der Verlauf der Platzbenetzung 
im Taxöldener Forst am 15-Aug. 1985 
gezeigt, daß es der Polizei nicht ge- 
ingt, die Einheit der Atamgegner zu 
zerstören. Nach dem mißylückten 
Spaltunysversuch durch eis brutale) 
Räumung der Platzbesel zung - laut 
Münchner Polizeipaycholage Trurum 
der "schwerste Rückschlag in den 
etzten Ishren für «lie bayrische Poli- 
zei" — haben Innenministerium und 
Polizei mit dern gestrigen Pohzejein- 
satz einen weiteren pulitischen Mil« 
erfolg zu verbuchen 
den oberen Etagen werden sich wel« 
terhin vargeblich anatrengen müssen, 
itır Spaltungs- und Kriminalial 
konzept zu verwirklichen. 


WAA — Widerstand 


Bruch zwischen der revolutio- 


nären und der 


Linken 


1.81st und Atominduntrie 


1. Wer hat_Intaresse on einer wei 
Ünutachen Atamninduslrie? 


Die treibende Krafı boim Aufbau der 
(tominasurie in der BRD, (em 
1955) Jay sicherlich bei den grafen 
KKanzernan, Nach außen hin versuchte: 
die Industrie ihr wahres, InLeress hin“ 
ter dem energiewirlschafllichun An 
pakt zu verstecken, Ahpe die Filwik 
lung des Kapitaliemus Tolat schlint- 
ich nicht den Geselzen oinur Bedarfs 
deckungsökonemie, sunduen tan Anla« 
gemögliohkelton das Kepikala, dah, die 
großen Konzerne sale In dur Kurnen« 
ergie neue Kapitalvorwertungschon- 
gen, Dementsprochend wurden inibe- 
sondern Kanzumne den Elektro-, Che- 
mie-, Maschinonbau« und Melällindhuse 
Irie auf dam Atamgeblet/aktiv: Zu den 
engagiertasten Kenzernen geldteni 
Siemons, Ab.G, Höchal, Bayer, Krupp, 
Maımpamann, Um den. graflen Var“ 
sprung dan Ausländs In dieser Tachna- 
logie aufzuhalen, wurde staatliche 
Hilfestellung ngeTardart. Die Kosten 
ter Grundlagenforschüng, die Aushil- 
ing von Fachkräften, die Subvenliurı 
der Industrieforschunu wuruln vamı 
Staat finanziert, um der Atomind, 
stnie die angestrebten Pröfite zu or- 
möglichen. Dabei lag die Kuntratle 
ber die Verwendung der stnntlichen 
Mittel ganz in der Hend dir Induntrie. 
Hierzu ein Beumlor einer ataatlichen 
‚Atomenergiekomininalanı "Wir be- 
haupleu die relevanten Entachei- 
dungen zu treffen, aber in Wirklich- 
keit sindwir Gefangene der Industrie, 
weit cin las technische Peraonal 
fehlt, unı Ihre Entscheidhunen Nach“ 
prüfen zu könn." Fine Auboage, die 
das Verhältnis Staat «- Industrie schn- 
wungsias offenlagt. Natürtich bestand 
auch vor ptaatlicher Seite ei Intares- 
se ar- der Kerntechnalayio, Im Rah- 
men von Adunauera "EaliLik der Stär- 
Io" war die Fortschriltstechnlugie 
Kornkraft notwendig gewirdi), denn 
das Mechtpntenliel vincs Staaten wird 
damit die Mügliehkeit außenpohti- 
scher Interessen direhaetzen, hängt 
unehmercl u» vor: L eistungastand In 
Wissenschaft und Technik. "Wissen- 
schafthiche Leistungen si! politische 


Warten" (5). Auch;militäriache Fr- 
wägungen spielten sicher eins Rolle. 
+ 08, dor erate Atomminlster 1955 und 
ab 1956 Krlegsrminister, macht kin« 
nen Kehl darnus; cat! un olno aromare 
‚Aufrüstung in der ARD anstrebe. 


2. Verfilzung yon Indüntele und Stan 


institutionellen 


vall, welch geballte Mecht hinter der 
Atamindustriestehl: Auszüge ous der 
Satzung det DAR e.V. 82 Zweck und 
Aufgaben 1. Zweck das Vernins Iit, 
alle Bentrebungenzu Hördern, dio mi! 
der Fntwicklung und Nutzung. der 
Alomunargia zumammenhängen wm. 2. 
Der Varulı vortolgt aussehlhußlich und 
Gnmurtoibar gemvinnülzige Zwecke 


Für die Entwicklung wine ao komple- 
wen Industeiedwaluseiat eins ehr Bf- 
Tisiante Lonkung und Konrdination 
hatwendig. Um.die ataatlichen Mittel 
ra ule vorhandenen Reauurcen zu 
verteilen und eine langfristige Pla- 
Aung aufzubauan, bildeten sich drei 
Gremieh: Das Bundesministerium für 
Atomfragen, BWAT, die dmutschu 
‚Atomkommission, DAL unıdan dout- 
sche Atom nrum, DARF, Das BMAT 
(ab. 1942 Bundoaminiaterlum für Fer- 
schungundEntwicklung)hatte nur die 
‚Aufgabe, dle Hauchaltamitiel zu ver- 
tollen und die entsprechenden Genet- 
ze zu verabschleden. Die Schlünsel- 
eintacheldungen für die Arombranche 
nahm ea nieht wahr. Das BIMAT fun- 
alerte lediglich als der DALK nuchuo- 
ordnete Sanklionsinstanz. Die tat« 
süichlieho Macht lad in dan Händen dor 
DAL, In der die Toprnanager der. be- 
teiligten Industrien saßen. Da die 
DAUK offiziell nur als Beratunnsgre- 
miem desßMAT funglerte, komme er 
dominierende Einfluß der Kunzuen 
gut verschleieri werden. Ih den 15 
Fachkommisslonen der DAIK wurrlen 
alle wesentlichen Entscheidungen gu- 
fällt; Der Verteilerschlüssel für die 
stastliche Mittel, die Wahl der zu för- 
dümnden Reakturtypan, Vorachläge für 
internationale Ahkamrran, etc. Die 
DAL hatte 173 Mitglieder, davon 70 
aus Konzerupn (Bayer, Höchst, NAST, 
Thyssen, Siemens, Lasb, Mennesmann, 
AEG, Kläckner, VW, Daimler Renz, 
Deutsche Bank, Allianz une). Fast alle 
genannlen Firmen (üher JOM sind Mit- 
ylienler des MAIF. Das deutsche 
‚Alomforım ist die Lobby der Atamin- 
dustzie, Sitz: Bann. Prändiumsmil- 
ülied.war usa, Hanic Dintrich Ocn- 
scher, Bundesaußenminister. Wenn 
man sich die Mitgliederliste des DIAEF 
die Rubriken (Firmen, I1.Verbände 
und Inslitulionen und IIl-Behürden an- 
sieht, erfährl man hüchel eindrucke- 


6} 


Die aufsichtpflichtigen Behörden 
hnbun sich allen Anschein nach zu In 
stanzen der Förderung und Nulzun 
der Auominduntrie entwickelt, anstatl 
alo zu Überwachen. Folgende Beh 
dan haben aleh ale Mitglied des-Atum- 
forums zu diesem Ziel bekannt; Das 
Wirtachaftministerium von, Bayarıı 
Hamburg, Mesmun, Nibderauchnun 
Rhweintand-Pfalz, Nöranhbirie Wust fur 
len, Sanrland, Schloswiy-Holstein, Bü- 
den-Wirltumburg, das Bundeminia- 
terium für Bildung und Wisyensohalt 
uw. 

So hyicht. bel näherer Untersuchung 
die Inmakratische Fasnare völlig zu- 
warmen. Die innige Verflechlung zwi 
schen Wirtschaft, Wissenwullft und 
Staat wird offenslehtlich, Dir Staat 
lat fast lückenlos in die Intorendentlage 
der Industrie eingebunden. Seine Auf- 
gabe int os, die von. der Indusleie au- 
forderten Intrastruklufleistungen zu 
garantieren. Die Gerantiv Ist gegeben 
durch ein Kaum zu kontrallierendes 
Zusammengpiel zwischen Industrie- 
lebby und Ministerialbürokratio. Zum 
Beinpiel soll der Staat Als demakrat.L- 
sches Feigenblati nach außarı hin die 
Rolle der Kontrall- und Genchmi- 
aungsinstunz "für Alamkraftwarke 
äpielen. Die Realität sieht jeilnch 
ganz anders aus. So sid lie Antrngs« 
stelle heim nieilersächsichen Sozial- 
ministerium (als Auftragsverwaltung 
des Bundssminstbrs für Wissenschaft 
und Forschung) für die Genehmigung 
des AtanıkrafiworkesEuenahammı, die 
Nordwastdeutachen Kraftwerke AG 
(NWK) und die Preußische Elektrizi- 
täts AG[PREAG). Die NWK gehört zu 
61,7 % der PREAG. Die PREAG ge- 
hört zu 86,3 % der VEBA, Die VEBA 
gehärt zu 0% der BRD. Der Rest ı 
hört einflußlosen Kleinaktionären. 
Dh. der Antragasteller genehrigt 
sich selbst seinen-Antrag. Damil ist 
das Genehmiqungaverfahren zu einer 
einzigen arcegeworden. 


3. Wie die Steuerzahler die Profite der 
Atamindustrie finanzieren: 


Die Grundlage der Symbiose aus 
Staatsverwallung und Atamwirt- 
schaft bildet die breitangelegte Fi- 
nanzierung der Konzerne aus stantli- 
chen Mitteln. Neben der direkten Fi- 
nanzierung von Grundiagenforschung 
(Rektortechnik) und Ausfallbürg- 
schaften (für Biblie etwa 45.000 OM 
pro Tag), wird durch den halbstaalli- 
chen Charakter der Elektrizitätsge- 
wellscheften (60 % Bund und 40 % 
Kommunen) eine Absatzgarantie ge- 
währleistet, Nachfrage und Förderung 
liegen somit hei der öffentlichen 
Hand, was für den privaten Kernkraft- 
werkproduzenten risikofreie Profite 
bedeutet, Den Rahmen für die finan- 
zielle Förderung durch Bund und Län- 
der bildeten von 1956 hin 1976 die 4 
‚Atomprogramme mit sinem Gesamt 
volumen von 1RMrtl. DM, 1977 folgten 
dann 1029 Million DM, 1978 weilore 
1100, 1979 1186 und 1980 nocheinmal 
1217 Milllonen DN. Insgesamert rund 
22,5 Mrd, DV und ein Ende ist nicht 
abzunehen! 


Untersliltzung am meisten pro! 
ten, waron dar schnelle Brüter und ıler 
Hochteperaturrenktor.. Alsı Reak- 
Iorlinien, von denen es aehır zweifi 
hatt ist, ob-sie jemals auch. nur einen 
Teil der Investitionen wieder erwirt- 
kehaften. Die Zeche bezahlt. die All- 
gemeinhwit. Die Wirtschaft geht da- 
bei jedenfalls kaum ein Risiko ein. Von 
den bisher na, 6 Mrd, DM din schnellen 
Hrüters in Kalkar wird sie ganze 130 
Millionen selbst aufbringen — weniger 
ala 3%. Fffoktiv sind es sogar nuch 
weniger, denn die Aufwendungen sind 
waltgehene: abschreibbar, Allein car 
jogenwert der konventionellen, also 
Immer verwendbaren Kraft werksteilt 
(Generatoren, Transfurimatorten, 
ete.}ieg! dei 150 Millionen DM, 


m Berechnüngen über die Inventi- 
Uionen aus Öffentlicher Hand sind die 


Beträge des Verteidigungsminsteri- 


umsund die Gelder, die an die Univer- 
sitäten zur Forschung fließen, gar 
nieht berücksichtigt, obwohl letzend- 
ich die Industrie aunh davon prafi- 
tiert. Wo Atomkraftwerke zu lange 
Stillstandszeiten wegen techniächer 
" Möngel hatten, ist häufig das Defizit 
aus Steuergeldern bezahlt und der 
Reaktor kurzerhand zu einen For- 
ehungsresktar umdeklariert wür- 
den. r 
Fine weitere Unterstützung des Run. 
desbonteht im Ankauf dos ontst 
den Plutoniuns, Aber damit ist die 
Liste bei weitem noch nicht abge- 
schlossen. So ist es üblich, bei Verlus- 
ten Firmen unter die Arme zu greifen. 
1977 wurden var Bundesminiator für 
Finanzen zur Abdeckung ‘von Be- 
triebaverlusten 40,7 Millionen DM an 
das Bayernwerk/RWE- Atomkraft- 
I R 


Ye 
wark Grundremmingen und 24,7 Mil- 
!ionen DV. an die Kernkraftwerk 


! CmbHL.ingen gezahlt. Der Bundesmi- = 


nister für Finanzen schreibt. dazu 
"Der Bundhat sich durch Risikobet 
Higungsverträge verpflinhtat, dan bei« 
den Gesellchuftn für einen Zeitraum: 
von 15 Jahren nach Inbetriebnahr 
bei- fehlender Liquidität etwaige An- 
triebsverluste zu 90 % bis zu einem 
Gesamtbetrag von jeweils. 100 Mio, 
CM zu ersetzen." Zur Zeit bestehen 
für folgende Kurnkraftwerke Risiko- 
beteiligungsverträge: Grundeemimin- 
gen, Lingen, Obrigheim. u, SNR — 
300, TATR-300 und für Niederalah- 
buch eine. Risikobundesbeiteiliqung, 
Auch andere anstehende 
son arullzägie aus Steuoryeldern g0- 
deckt. $o 2.8. 200 Mia. DM für Neben- 
kosten, din den Niedersachsen aus 
ırleben erwachsen sind oder die 8,8 


Mio. DM für Alom- Reklamerriaterial " 


in dern Zeitraum 1975-70, Die "Rhein 
„Mosel Tauristik" befärderl 2.8, kus- 
tenlos Bürger zum Atomkraft werk 
Mülheim-Kärlich, die dart auch nach 
beköstigt werden. Anzeigen sorglen 
für Kunden. Für. diese Werbeuktiunen 
werden ebenfalls Steusrgalder ver- 
wendet, die zur Förderung der mittal- 
ständischen Wirtschaft gedacht sind. 
‚Auch bei der Stillegung und Beseiti- 


ın 


gung von Kernkraftwerken darf dor 
Steuerzahler tief in die Tasche grei- 
fen, Als erates Atom kraftwerk soll 
das AKW' Niederaichbach abgerissen 
werden. Eshat ganze 18,3 Tage Strom 
in das Netz eingespeist, bis es wegen 
Brennelomantschäden abgeschaltet 
werden mußte, Das AKW Niederalch- 
bach wurde mit. 140 Mio.DM Steuer- 
geldern gebaut; es muß jatzı für jähr- 
lieh 130.000 DM rund um die Uhr he- 
wacht werden. Außerdem wurde die 
Anlage für 32 Mia, DM zubetaniert, 
Weitere Bü Mio. DM, die sieh gewill 
noch erhöhen, werden zur Beseitigung 
dieser gigantischen Fehlinvestition 
auf Kosten der Steuerzahlar hereilge- 
stellt, Für die im Bau befindlichen 
oder fertiggestellten Atomkraftwer- 
ke wird auf den Steuerzahler erst. in 
der Zukunft dar Löwenantell eines 


Kostonherges zukanımen, dar alely qe- 
waschen hat. Die Alnıntabby hehaup- 
tot zwar, daß hierfür Rüleklagen var- 
gesehen ind, aber mr: weil), wie sich 
die Inchietrie aus dar Alfhra zioht; 9a 
meldate Munlaar Funl Snrvicet (Be- 
treiber der Wiederaufarbeitungsanla- 
ge West Valley/New Yark), nachdem 
Hunderte Millionen Dallar Kosten auf 
sie zukamen, kurzerhand Konkurs at, 
und jatzt muß wie immer, der Stauer- 
zahler hinhalten. 

Wen windert.es da nöch, daß soviele 
Firmen in dat Reaktorgeschäft ein- 
steigen. Es ist fasl unmöglich Verluste 
zu oaen, nachilum der Alamindun- 
trio praktisch jeden finanzielle Rliika 
vom Staat abgenomren wurde Lim 
die Profite der Atominduistrie ebzusi- 
ehoen, werden die gewaltigen Kasten 
der Allgerreinheit aufgebiirdel, Die 
Dewölkerung wird von den Pulitikemn, 
die varı der angeblichen "Wirtschaft 75 
lichkeit" der Atomkrattwerke reden, 
hinter’sLichtgeführl und um Milti 
densummen von Stenaryeliern betta- « 
gen. - 


ELSASSERSTR.15 (NÄHE OSTBAHNHOF) 


TEL. : 


e 


‚Analı institutionellen 


Linken 


se_der 


Umweltschützbewegung 


Die Beschränkung auf den. Kampf ge- 
‚gen die WAA wird weder ihren Bau 
verhindern können, nach die Lebens« 
bedingungen für die Menschen verän- 
dern. Trotz aller Schwierigkeiten, die 
dieser Kampf der Atamindustrie 
macht, so qreifl’er doch diesen men- 
schen- und naturverachtenden Klün- 
gel von Staat und Kapital nicht an. Er 
ist integrierbar, weil er keine revalu- 
lioniire Perspektive hat und bisher 
kaum Kampfformen entwickelt hat, 
die ein "Integrieran" unmöglich me- = 
chen und die Rewagung voranbringen 
würden. Die Umweltschutzbewegung 
‚Rat diese Perspektive nicht, weil sie + 
auch keine Antwart auf die Frage 


jach Kalkar —das iet die Realität, al- 
les andere ist Augenwischerei und 
zeigt lin Begriffslosigkeit weiter Tel- 
le der Anti-AKW-Rewegung gegen- 
über dem Wesen das Kapilalismus. Wir 
sagent aus der Geschichte lernen, um 
die Gegenwart zu verstehen und die 
Zukunft zu erkämpfen. Die Ohr 

macht, in der die Anti- Atom/Oster- 
marsch- und Friedensbewegung stack- 
enblieb, ist Beispiel dafür, wie eine 
Massenhewegung = und sei sie nach so 
stark — sich totlaufen kann, wenn sie 


* alleine mit marslischen Appellen und 


Friedensmärschen an die appelliert, 
die diesen "Dreck" zu verantworten 
haben, 

Diese Newegungen zeigen auf, daß 
sich ihre Mitläufer im Gründe etwas 
anderes alsein Reagiaren auf die em- 


= pärenden Missetaten des Stastes und ® 


Lebensängste im Kapitalismus (Wirt- 
schaftssystem, das auf dem freien Un- 
ternehmertum basiort und dessen 
treibende Kraft das Gewinnstreben 
einzelner ist, während die Arbeiter 
keinen Besitzanteil an den Praduk- 
tionsmitteln haben) und hat sehr wohl 
ihre Berechtigung. Sie bringt aber in 
dieser "Gesamtheit" such keine Anl- 
wort darauf, wio.die Ursachen dieser 
Ängste beseitigt werden können. Die 
Bewegung ist ein Konglomerat von 
rechts/raaktiondr bis links/revalu- 
tionär und die einzige Klammer ist das 
"Nein zu AKW’s, zur Zerstörung der 
Umwelt schlechthin. Damit fehlt der 


Bewegung aber jede Perspeklive zum „ 


Siegen. Sie-ist und bleibt Bürgerpra- 
testbewegung ohne. Klassenpasition 
und Klsssenmacht, die das kepitalisti- 


“7 sche System angreifen kann undesmit 


politischer und sozialer Macht dazu 


gibt, wia monschenwürdiges l.eben „>/ zwingt, auf den Bau von WAAs und 


aussehen kann, wie es organisiert wer- 
den müßte, welche Bedingungen be- 
seitigt und wie sich beseitigt werden 
können und welche Bedingungen er- 
kämpt werden müssen um es möglich 
zu machen. Gegen die Verwüstung der 
ökologischen 1.ebansbedingungen zu - 
sein, bedeutet nach keinen Bruch mit. 
dem System, das diese Verwüstung 
verantwortet und betreibt. Es ist so . 
Buch kein substantieller Angriff auf 
das System und läßt jede andere 
"Schwainerei" weiterhin zu. Umge- 
kehrt: aber, über den Angriff auf die- * 
ses System und dessen Zerschlagung, -, 
können langfristig tatsächlich die Le- 


enz in Gleichheit, Freis 
N 


die eine Eis 
heit und Selbstbestimmung mög 


gerpratest isl nicht der "Klassen- = 


ta kampf" von heute zwischen "Technn- 
t% . hierarchien", die Leben zerstüren und 


Bürgerinitiativen, die sich dagegen 
ehren. Die Anti-AKW Bewegung als 
Massenbewegung ist Ausilkuck realer 


machen. % 

2%, Die Umweltschitzbewegung ist keine 

ESF Ietassenbewogung und kann das in ih- +. 
'! rer Gesamtheit auch nicht sein. Bür- 


die Zerstörung der Umwelt zu ver- 
zichten. 
Die WAA ist Symptom und Ausdruck 

{ rücksichtslaser kapitalistischer Aro- 
fitgier; sie hat, allein destruktiven 
(Charakter. Der Angriff an den Bau- 
zäunen wird solange mit polizeilicher 
Gewalt niedergeknüppelt warden, bis 
es ihnen möglich ist, die geplante 
WAA dort hinzubauen. 
Das System, das dahinter steht, wird 
dadurch nicht mal angekratzt -inzwi- 
schen sind sie dazu übergegangen, die 
Planfeststellungsverfahren zu straf- 
fenund zu beschleunigen und kritische 
Richter von den entscheidenden Pos- 


„a bensbedingungen geschaffen warden, „," ten zu entfernen, so daß es nicht mal 


vom gerichtlichen Weg her zu größe- 
ren Verzögerungen komert. Daß der 
Anti- WAA-Kampf nicht in pazifiati- 
schen Aktionen steckenbleiben kann, 
wird sich allein schon aus der Reak- 


\tian des Staatesergeben. Die Einkrei- ” 


sung des Raugeländes durch Aufspan- 
nen von Bettlsken oder andere symbo- 
lische Aktionen sind ohnehin nur De- 


” monstration von Ohnmacht und Hilf- 


losigkeit, während "sie" Krieg ma- 
chen: Broktorf und Melville, der Bul- 


ars 


d.h.otwas anderes als.den Staat als ih 
ra natürliche" Umwelt gar nieht vor- 
stellen künnen bzw. wollen, und sc 
auch nieht wirklich in der Lage sind 
dessen wirkliche "Machtquellen® zı 
+ Iokalisieren, die Punkte zu sehen, we 
diese Macht. geschwächt ung unter: 
graben werden "kann. Stattedasser 
eben: moralische Empörung, die in der 
Tat nichts anderes als bürgerlich at 
“als die Empörung von Bürgern über 
# "ihren" Staat, auf den sie starren, 
demgegenüber sie (nach) kein unbe- 
x fangenes Verhältnis entwickelt ha- 
? ben. Empätung heißt ja nichts anderes 
als die Sehnsucht naclı der imperialis 
stischen (Begriffserklärung: Endstufe 
„des Kapitalismus mil konzentrierten 
Industrie- und Bankmannpolen) Nor- 
© malitkt, ist das Erstaunen üher der 
& Ausnahmezustand. 
Ausdruck diese Verharrens im Bann- 
kreis imperialistischer Macht unc 
Ideologie ist dann 7.B, diese Streite- 
rei, ob der Widerstand nur gegen die 
= WAA, gegen die Starthahn arler die 
= 1. Prazesse gehen soll. Man sieht nur die 
4 diversen Erscheinungen der imparia- 
x; listischen Macht, um nicht ihr Wesen 
7 sehen zu müssen, um nicht das Wesen 
= der notwansligen Gegenmacht, ihrer 
Möglichkeiten sehen zu müssen — von 
= wo aus die Punkte des dann wirklich 
5 gemeinsamen Angriffs bestimmt wer- 
den können. 
Was aus dieser Befangenheil heraus 
gar_ nieht wahrgenommen wersen 
kann: die Kraft, die ım eigenen Wider- 
stand steckt, stecken könnte, die 
Mögliehkeit, sich außerhalb und gegen 
Staat, Imperkalisomas zu arın 


2. Die Grünen 


Die Grünen sind eine Bewegung ahne 
den Anspruch auf radikale Umgestal- 
tung des herrachenden Gesellschafte- 
systams. Sie haben deshell mit sozia- 
listischer, revolutionärer Politik auch 
niehts, zu tun. Es sind bürgerliche 
Imunisten, denen die Forter 

Weklung des Kapitaliamus die Vargir- 
ten versaut, Sie werden Im Sumpf von 
perlarnentarischenF irlefanz versack- 
en und politisch bedeulungslos bioi- 
ben. Parlamente sind im System des 
stentsmonopolistischen Kapitalismus 
nieht mehr. die "Bühne des Klausen- 
Kampfes"; die grüne "Alternatine" er- 
weist sich aahr schnell als nicht zum 
System, sandern viemehr als "Alter- 
native" zum revolutionären Kampf. 
Jaschka Fischer von den Grünen isl 
zynisch genug, die eine Wurzel der 
Parteigründung, wosie sich am dirok- 
testen auf die Guerilla (RZ, RAF, Be- 
Ö wegung 2.dun) bezieht, anzuspre- 
chen "die Grünen sind.nur Ausdruck 

2 derRi 
Ioren, außerparlamentariscen Bewe- 
gungen vor der Machtfrage, vor der 
=.» direkten Konfrontation mit der Ge- 
\ walt der herrschenden Verhältnisse." 
Alto die Grünen als Gegenbewegung 

© zur revolutionären Linken. Resigna- 
tion, die zur Identifikation mit der 
Macht des imperialistisoen Staates 
-.. führt — die Logik des linken Parlamen- 
tarismus. Die Grünen, die für die Wahl 
trommeln und ihre Politik ganz darauf‘ 
ausrichten wählbar zu sein, sind keine 
Alternative zu den hürgerlichen Par- 
teien, sondern funktianiaren.als Teil 
des bürgerlichen Hegemanisanspruchs 
3 und sind integrative Träger des bür- 
Z# gerlichen Staates. Die Grünen haften, 
mit. Hilfe von Parlamentsmehrhelten 
und der Macht des Staates gesell- 
schaftliche Veränderungen erreichen 
zu können, Sie schüren damit van neu- 
em Illusionen über Staat und Parla- 
mente, vorallem auch in den sozialen 
Bewegungen. (Bürgerinitiativan haf- 
fen auf grüne Wahlerfolge zur Durch“ 
setzung ihrer Forderungen, nehmen 
damit den  außerparlamenteriscen 
‚Auseinandersetzungen die Schärfe 
und verkommen zu grünen Wahlhal- 
ferverainigungen.) ag, 137°": 
Es ist noch nicht lange her, da wurde 
siel über eine wachsende "Staats- und 
A Parteienverdrascenheit"  ueredat, 
wurde des Gespenst des "Unreglerbär- 
keit" heschwaren. Und wirklich war 
cin wachsender Teil der Menschun da- 
bei, von Staat und Parteien Abschied 
zunehmen. Die letzton. Kwegierungs- 
skendale, Fllckspenden und Birne 
Kahl gaben den Staatsfeinden weite- 
ren Anloß zur Hoffnung. In diesem 
$ Mornent. ıler 1.ogitimationskeise des 
9. Porlomentanimus stößst, fugs die 
En Parteion-Dartei” und will den 


‚Apparat wieder moralisch aufmöboln, 
die wachsende Kluft. zwischen Staat 


de Berlamenis, würden nieht etwa 
rleiheel u Al denikiakeene 
ala lenl ung des Vals zu ze 


Z 


signation jener weitaus radika- ® 


Er 


"= druck davon, weil diese Politik vonder 


=: trrent 


Be 


2 


ind Bürger wieder verringern. Aber 24 


wärleisten, sondern um Hörrschafts- 
> verhältnisse zu verschleiern und Ent- 
scheidungen m Interesse. der MEehti 
gen in den Rang von Entscheidungen 
ler Vertreter des "ganzen Vulkas" zu 
heben und-aie damit "demokratisch. 
zu legitimieren. Die Grünen wirken 
ls radikale; scheirbar ünbafleckte,; 
Parlamentarische Oppnsition an den : 
Inszenierung dieses Theaters mit, 
Denn die wirkliche Macht sitz nieht. in 
den Parlementen, sondernän den Var- 
standsetagen" der Großkönzerne und’ 
im Staatsapparat, © Ds“ 
"Das Projekt, Sich des Herrschafte 
apparates zubemächtigen, um ihn da- 
nach zu verändern, ist die fortwähron- 
de Illusion des Reformismus: [eh leug- 
ne nicht, daß es Reformen gegeben 
hat. Aber sie haben weder die Natur 
der Macht noch die Regierungsform 
=, noch die Beziehungen zwischen ziviler 


«x! Gegenteil, sie haben allemal dazu bel- #, 
getragen, den Machlapphrat, die $5 
A LEN SENDE Tss/äie Manier und daran 2%; 
Ohnmacht zu legitimieren und zu tes- "2 

} finen.Andre Gorz) Parlamentaris- 9 
mu ı2t kein Mittel, Selbstbestimmung 
„Jund Selbstorgenisation der Klasse 
durchzusetzen, ja nicht einmal Aus- 


7 Peitskollektive und .-strukturen zu 
zuklagen, was diesen, System ihren # 
vorenthält — und das ist mehr als al- % 
an de SPS naltsch Jhmens win; Bag Nnder®. Man muß diesem Stau seinen 
Die vielfältige Entwicklung unseres S% Cnnlfen, star nun aan an. 
wirddie Grünen einmal gensuso Üher- E dessen Asche ist, Es gibt. keine Frei- 


(iidaig "machen: win! die Parlaments) #2 varınn dur ne eine 
das Kapital und den Staat selbst. ana eine Im Kann ur 


:<., Delegierung der Bedürfnisse und Inte- 
ressen ausgeht. Die Grünen Im Parla- 
sind Mitträger ‚ bürgerlicher. 
= Herrschaft und linker Stabilisator. 
Nach den Marsch in die SPD nach der 
.. Studentenbewegung ist dies ein neuer 
#2} Schub von Institutionalisierung linker 
Bewegungen = eine Integrationsva- 
riante für die ßD’er Jahre, Wenn die 
'& Grünen nieht. von allein entstanden 
wären, hätte -sie die SPD erfinden 12 
müssen. Die 13-Jährige ae 


© verantwartung der SPD mit. AKWW- 
5 Programmen, Radikalenerlad;.. hatte 
“ die Integrationsfähigkeit der, Partel + 
arg in Mitleidenschaft gezogen. So- 1: 
ziale Kämpfe und Protestbewegungen 
entwiekeiten sich an der SPD vorbei. 
5% Die Grünen jedoch halfen den, lädier- 
"ton Sozialiemokraten wieder auf die 4 
28 Sprünge, machten sie durch "Toleriar- 
2 ung" und "Verhandlungen" wieder zum 
‚Ansprechpartner für opnnsitioneile 


zeit den sozialdemakratischen Seis- 
mograph für snziale Kämpfe; Der 
ußerparlamentarische Kampf ist mit 
ihrer Hilfe weitgehend eingeschläfert 
worden, nd’die fortschreitende Ver- 
parlementisierung zerreißt die letz. 
ten Verbindungen zu den sozialen Al 
Kämpfen. Übrig bleibt eine zu allen 8 
Kompromissen hereite, Laktierende 


za 


4 Die revolutionäre Linke 


= Gegendie Teile der Anti-AKW-Bewe- 


gung, dlie diesbegriffen haben und das 5 


anzugehen versuchen, geht... der 
! Staatsapparat auch ganz anders vor. 
Sie sind nicht nur mit der militäri- 
chen Macht des Staates an den Bau- 
zäunen konfrontiert, sondern auch mit 
seiner Atiz und seinen Spitzeln. Auf 


die beginnende Mobilisierung wird SE 


such gleich so reagiert, die die Bun- 
Hesanwaltschaft 
' hierzulande ein Schnittpunkt für die 
Bekämpfung jeglicher Fündamental- 
opposition ist. Die revolutionäre Li 
ke ist nicht mehr Objekt von staatli- 
chen Integratiansstrategien, da gelten 
nur nach die Kriterien einer militari- 


sierten Bekämpfung. Es geht. ihnen & 
das politische 5 


#32 letztendlich darum, 

#22 Moment bei uns zu !iquidieren und ei= 
ne noziale Frage daraus zumachen. 
"Ruhe in den Metropolen" umfaßt das 
ganze Spektrum der Maßnahmen, mit 
denen die Staatsapparate die Stabili- 
tät erhalten und die revolutionären 
Ansätze zu 
Die Stärke der weltweiten imperlali- 
atischen Politik hängt von der Ruhe in 


2% Positi 
%, sein könntam, In den ökonomischen und 
% politischen Rückwirkungen der Krise 
deaKapitals, eine Orientierung für ei- 
ne breiten, revolutionären Widerstand 
zu sein, der das Funktionieren der im- 

%. perlalistischen Offensive verhindern 
könnte. Dabei geht es vor allem darum 

ö die Kräfte auszuschalten, die heute 


chan ihre Politik im antiimperialisti- % 


schen Zusammenhang begreifen und 


% den Angriff am Konsequentesten füh- % 


Rasche Beseitigung der Guer- 


A mullorte, wird da zur Notwendigkeit 
& und erklärt die gewaltigen Anstrang- 
ungen, mit denen der Staat den ‚Aus- 
bau des Staatsschutzapparates be- 


# treibt; diesem System der "sozialen 


22 Hygiene", das umfassend alle sozialen 


Beziehungen zwischen den Menschen 
Ä überwacht und kantralliert, um Re- 
volten schon im Ansatz zu erkennen 
und im Keim zu ersticken. Das bricht 
jedoch an den revolutionären Kräften, 
die den Aruch mit dem System schon 
Jallzagen haben und täglich vollzie- 
hen und den Imperialismus angreifen. 
Dem Staatsapparal gehl es darum, auf 
B alles vorbereitet zu sein, darauf, daß 


ihre Angst, nicht genug Zeit zu haben, 
A da der Widerstand seine Kampffarm 


TIERE 


Gegenwart gehört dı 
die Zukunft gehört uns. 


zuständig ist, die & 


zerschlagen versuchen. & 


n aufzulösen, die in der Lage %; 


FR 


Im Kampf gegen die Ätompolitik müs- 


sen wir jetzt den Sprung weg von der 


‚ur geyendie WAA gariehteten Mabi- 
lisierung schaffen, die Mobilisierung 
vielmehr zur Bewegung, zum offensi 
ven Kampf gegen Staat und Kapital 
machen, die diese Atampalıtik beirei 
‚en. Das heißt ganz praktisch: gegen 
die multinalionalen Banken und Rüs- 
tungskanzerne, die ungeheure Profite 
aus dieser Politik ziehen; gegen die 
NATO, die diese aggressive. Politik 
durchsetzt und eine enorme militäri- 
sche Aufrüstung betreibt; gegen den 
Imperialistisenen Staat, der die Inte- 
rossen des Kapitals geg 

nisse des Volkes durchdrückt und über 
seine repressiven und ideologischen 
Apparate. (Polizei, Justiz, Militä 
Medien, bürgerliche Parteien, Go- 
werkschaften usw.) die. Kapitalinte- 7 
ressen gegen den Widerstand der. Re- :, 
volutionäre sichert. Dazu gehört 
auch, daß der Zusammenhang zwi 
schen den offenen Kriegsvorberei 
tungen der NATO unddem verdeckten 
Krieg gegen die revolutionären Bewe- 
gungen in Westeuropa begriffen und 
verstanden wird, daß die. Mittel= 
streckenrsketen, die Neutronenbom- 
ben, die AKW°sund.deren Export, die 
Unterdrückung und Ausplünderung der 
Völker der 3, Welt, die verschärfte 
‚Ausbeutung der-Arbeilerklanse in den 
Metropolenländern, die Machrüstung 
des polizeilichen Unterdrückungsap- 


die isolationslolter miteinander zu 20% 
tur haben es ist die Imperlallaische 7% 
chaffüng und Absicherung 
optimaler Bedingungen für Kopitnlan- 
kämpfung und Profit Mit großange- 


# legten Propagandakampagnen wallen ZAEHE 


sie erreichen und glaubhaft machen, 9 
daß die Arbeiterklasse in den Metra- 
polenländern ‚und die Großkanzerne, 
die gleichen Interessen hätten (der 
CCB mocht sich besonders verdient 
hierbei) soll ein Konsens zwischen 
‚Ausgebeuteten und Ausbeuternherg: 
stellt werden — nämlich in der Sicher- 


ZZ. ung der kapitalistischen Prokuktion 94% 


und Kopitalverwertung, der die ges 4 
Woltige Aufrüstung undaine Kriag ae: 7044 
gen andere Völker legitimieren sol, 74 
Eis ie "Wir sitzen I einem Boat" 
Ideologie, die sine Ineressanuien 

tie zwischen Arbelterklaue und Ke- 
pital behauptet, den Kinssenkampro- 
mi zementieren will, um sodıe ter. 
Pationglen Kapıtaliteressen in der 3. 
Weit inter dem konatruierten Wicer- 
Spruch zwischen den Völkern zu verz 
eckon und durchzumstzen. Die Um 
Seischutzeund Antl-AKW-Bewogung 
Wied Nloder In den wlomstant (ist 
Zieh, wann an usa pics delinah 6 

zuc Klsssonbeweyung Zu machen, it 
klaren Zielen uns Inhalten und mit det 
bindentigen Stoßrichtung aufdenterz 

des Impecisitischen. Atomaläntes 
selbst 


lem Kampf, 


Auta: 
1a 


Hhrer Zugehörsgekit aur sog. "autanmen Linken" 
en auch die Vorstrafen von Frau Sahert die Prag- 


der aftenst 


Der von Frau Ingrid Schent-am 17.10.1988 für Sanatag den 
19.10.1985 ven 15,30 Uhe - 17.00 Uhr angeneldere Aufzug, 
von der Pariaon Straße zur Stadelheiterstraße aneie die 
Auftaktkundgedungen in der Zeit von 15,00 Onn bin 15.30 
he in der Pariser Straße und dia Schlußundgewung von 
17.00 Uhe bie 17.U5 Ohr an der Stadeiheinen Ser., 
ganstaltung an 19.10.1985 oden 20.10.1985 

(der Langeahäuptstadt Minshen werden verhaten. 


heit und Ordnung 2 


er 0 Wurde Frau Schon? van Antagertoht Üünchen au 
2.12.1982 vegen Verunglinpfunz des Staata Affe: 


Ser Aufforderung zu Straftaten, Nötigung b 
Autahat 


> 
ainer 
blockade und Beletlzung 0en Dundeskanzlers 
und des Bundespräsidenten rechtakräfkig verurte, 
Darübersinaus pie sie In der "Stadtzeitung" 19E4 
Wr. 264 und 165 sur Unteratützung der Forderung 
Nach Zusammenlegung von RAR Gefangenen auf. Die; 
bezüglich erhob die Srantsannaltschaft am 27,07.1 
ion 9 129 a StoB., 


Die unafeteltare Gefährdung der Orfentlächen Sicher-; 
heit und Ordnung ergibt sich Aunkehst aus der Pe; 
5son von-Frau Scherf, die als Versauslunesielterin 
benannt tat und {n dieser Funktian für ale ordnung: 
nd ropkträßige Durahführung der Ta 
wortiten Ist und den hinter der Veransı 


ion Sicher- 
jolt und Ordnung lat ferner aun einem Teil den krai- 
ses der le Veranstaltung unteratitzenden Orupsen 
josorsan, Nach ann vorliegenden Erkenttnissen, Ino- 
jesondere aun den für de Danätratäen vorbenden 
Nueblatt, sird der Voranstalter In erater Linie 


2 ZA 

orisaniarachen Gruppierungen nit acır oda ainn 

der organisierten Btasın wis den sog, Aliehtraud 

= Könitoot, den TArdeiterdund Für den Kirderaufaan 

äider AO" und Punkarsdrunpen vol der Denon 
Hersta 


rBerson, die dor Unnlttel- 


Die ank- "autonome Linker Int eine all!tante nkz- 
eranlattache Gruppierung, die haukprerantuortliah 


je a. 


Günther Bare am 23.9.1905 In Frankfurt von ben 3.3595 
30 Städten den 


(2 
hurtencan, 
" und von Punker-Gruppen bei Domonatrationen der 
ton Jahre In München hat anta- und gorlohtabe- 
kannt wiederholt zu geunlttätigen Aunachreitung 
/f6efünet, Ala aktuelle Fälle aine hier die Linkanx- 
erenintlachen Aktionen von an. 40 zun Tail verzuam- 
kon Personen in der Nacht zum 10.09,1985 In ärt- 
jnerplatzeiersel au nennan, bei denen es zu arkub- 
Atchen Sachänschleigungen kan, soula die Bewnltta- 
iakeiten von Punker-Oruppen Im Zunanuenhang 
|der Denonntratten u zum Thoma Näudafr ko 
{n der Innenstadt OREREICH 


Kravalie, Sacnbesehtdigungen una Fartachnis; 
freien in 
Inehachägan in Höhe yarı mehr ala 7 Min: DM 


10,19619,7 


Versanmlunken, die aus 


(resatäsenen Zusammenhang mit den von Demonstranten” 
Bit Beschluß des Tara‘ 


G verübten Gewalttaten anläalich der Denonstratien 
jan 12.10.1995 herzentellt, an den an S0D Mitglieder 
ger serannten atlitante Grup 


azen, 1743 ı BER 


a borolts, zitierten Flugblatt; In dal Für dte Ver- 
sltung am 19.10.1985 gevorben wird, Uerden Yat- 
jachen ükor den Beginn und don Verlauf der Gevalts- 
Eigketten an 12.10. 1995 bewußt und gerlelt Falfon 
gestellt und daest in agerssiver Weise "ak fmnng” 
in die Polisei gemacht. Dprmden "eurucheist" 

% 


Veranstalters der für den 05.10.1905 geplanten Vers 
Anstaltung auf Winderhersti 
hiekung sejnas Widerspruchs vom 05.101985 gegen 
den Bescheid van 01.10.1985 


su 12.10.1985 $n München sun Thema Mieteraufberei- 


Bunssanlags. in Hackprsdart. und 


zeit 


June dieses Hescheiden anzustellehder Oefanrans- 


Ehe N ee 
E.Ssietentet aus Kasse Ra Mantsen 7977 


Demo gegen 
a Binblick auf die E 2 und Spaltung 
Inden Geusttausschreitungen ind die Tatsache, das = WAA-Widerstiandes 
Bar 
ee ERREGER 
£ den. Gemhanden oetakrs Tr ade Besansh one re An 
icherheit und Ordnung is Sinne der Entstneiaung 42.10. versammelten 2 wieder. „freigelassen. 5 davon 
een jean hr rung A00f  wiegeneiztem Haftbefehl 
de Fe die Ice ‚flag: ER 
Palace di 
> Vereins mut 
le a ee ee 
dar aie Musa rieteh ta sinse der e.g. ecacherz:gehen Siaiäissend 
Ins ces Bunter tairngapenseneen, ee 
erbot, notwendig.ang Bi Eu = 
in“ User 
mer 
ei 
ee 
> 
Be BE 
5 and mil er Auflage ar 
oben u meiden ggnten noch zaireiche, 
Teigelaseen worden Nach" sfgstreifen, teilweise mi 
dem sich die Lage durch an- Stsdtbereich 
Belle weinen versinärtt 
Bbeechiienen die Leute sich zus © homnäler 
zerstreuen. Um 17.00 treffen zustand! 
Ben dan rnd 20 Leute in de 
ee 
See 
em. nee. ‚Selldecität mit 
ee 2 Seüengenen euenen a. 
Beet ia ee - öhrenddessen RE 
die : die Bullen ein mies E Auf dem  Straßentest  festge- 
Arche, a di : en ee si 
ee (Teiefonzelten "in "der _Umgeb- 
 Selbstgetthnisierung E & siegeln, die Straen ab MicnselFeigiBadTül), n 
ne mit - Helm Bes 
vergessen. gr Holger Mrowitz (Ber in) 
Me 23 
ale u nen 
die Gene‘ "vor der Rauplataber RE 
zung " mögllet _ unfaen rd Cem GG ZZ 
re sec. ae ee 
die Arme greifen, _ wi aeB er Zabeim, _ Stadelheimerstr. 
&_ Leute, die sich am Sem-; RS Z, a000" München 30, 
Be tbeeets nieren un at 
= ; Berne SE 
Naben zum Ben er Breisacherstr.12, _ 000 
eingefahren sind, BES ee BEN chen m, Te1.083/4489838, 
denen jetzt wieder R a Kto.  328806/807 
Haftrichter vorgeführt See 1 ee München, 
er: die in de, Ei 
a a worteriaen ni BAshggeart und, nochmal 
uunlanen ,bei“ denen die er ee 
iegende. " Einschätzung ee 
0 Sue era arten (Rom 
es ee Teen erde 
gewesen. Änstheinend I 
ae Demnächst erscheint 
a en gelen lich Rondale: 1 Dulemanenben. " über 
en ern 3 A nschbecken _ Gitter” vor anne Aktion durch 
an kein“ "Bllmentopt Lüungsschächten und - vor u 
a a ee - 
: Hasen, "Fenster eingeschlagen  - 
Z ee le Interäden., Thesen 
RFEBÄGG denjelteste 5" Gmemende na 


20 Une, 
iw Haidhausen 
Werden. 3 Letla 
1% rausgeholt 
iur 


Pallazzo ) auf die im Hof stehe- 
Einsstztahrzeue ue- 
Daraufhin rückte 

malbul 


intnicht dasLand, das schrait, san= 
den seine Bewohnet, die Menschen, 
Ale Iperaetzt: Schlachtfeider = 
Halin aber.nicht s6 viele Kinobesucher ji 
9 ungelockt = der Hitel "Schreiendes 
N Un klinar netter und heimat-sehn- 
? öchtiger, passen) fir die, geutschen 
5 Verhältniese: 
»; Kampuchen 1974/75, Bomben, Na- 
hal, Tale über Tots-und Verwunde- 
fie Terror dar Arstruppan — anschlie- 
Band Terror durch die Raten Khmer- 
? Die Leiclensgeschichti des Volkes hört 
nieht aut. Da werden die Leichen 
yeibst "hoch In Asıhetik. verpackt, 
Shannunaund Action. 
Zen Nournahoten siohen im Mittels 
punkt des Films. Dar Film fragt nicht 
Ach dom. Warum Idienes Wort, das 
Nnch-Fragen verschwindet immwr 
mehr aus Imioram Sprachgebtaueh = 
„und wurde uns bai dur Eclernung der 
44 Votersprache schon. entwähnt). Dar 
2, Die Krnik, ri a der Ninan-Dok- 
", trin om Ende, am Rande. Kritik am 
2 lpkelalyrunn. Nackte, rche Gemult, 
Aller wit Knatren. Ron, brutal = 
FEN Killer, Onch noch inınals— Warum? 
u Aleibt en. dem Zuschauer überlassen, 
AREA Dnberfongnan? Wkänlen kin: 
Ei ‚dor, die im Riut, im Krieg, in Lsewalt 
di 


grod werden, ulm Niminwnehnn — 
EN lätztiehn Soldatlache, den Hal ab 
X nireifon? Sie geben die Brutalität we 
bar Aber un Ist oin Teufolskreis. Tor- 
Tor undGewalt erzeugen wieder neuen 
Terror, mave Beyenguwul. 
‚Aber wio lat dieser Taufalskreis 20 
durchbrechen? Der.Haß der Geknech- 
teton, Ondernütigten, die Gewalt, die 
BE Ihnen ständig angetan wird, muß sintı 
antladen! Sie dark sich aber nicht 
störudig forlaetzen. Sie muß sich win“ 
mat en taden. Die Cukmanlatur mis 
0 ch Milch en, areas 1 Kl 
zu entladen, Race zu üben für die 
Greuel, die ihnen etänliy angelan 
wurden. Das. nieht. zuzulassen. wire 
bedeuten, deB ein unterschwelliger 
Snufiomus Zurückbleibt, er sich darm 
wieder anıtore Wege bahnen würtle. 
{oh gehe dabei Auch von meiner 
dürfiis.aus, meinem Halt, meiner Lie» 
be. Ichwillichrächen, für lie Ernie- 
arigungen, Schläge, Millhanllungen. 
Tch muß die Mögliehkeil haben, mei 
nn0ı HeQ loszumerdun, Erst dann ist 
dee Tait der Liebe, der Menschlichkeit 
befreit undkhnn sich entfallen. Solan- 


ge wir in dieser strukturellen Gewalt 
ieben, solange ieh meinen Haß (Zurm), 
der immer wieder (ständig) aufs Naue, 
hervorgerufen wird, zügeln m, = a0-, 
lange wird auch ständig das Gefühl der 
Liebe (Menschlichkeit) davon ühhr- 
schaltet, - 


ımmer im Tunlin- 
nd — Feind, gut — 


1böge, Subjekt — Objekt, schwarz — 
', weiß. Ich dere schon. Aher vieles von 


diesen Gofühlen, und was wir damit 
Inden, ist 
oral verfälscht und vermarktet 
Killing Fields — die Schlachtfelder — 
ziohen sich auch quer dureh "unsere" 
Gesellschaft. Nur sind sie mehr im 
"privaten" _ hinter verschlaßenen 
Ion. Unboach- 
Öffentlichkeit werden, 
Frauen und Kinder mit zunelimender 
Tendenz mißhandelt. Killing Fields 
zieht sich zunehmend durch die Fahri 
ken, Klitschen.und wird auf Stadttei- 
le; ganze Regionen ausgeweitet. Kil- 
ling Houses, «fie Schlachtliäuser, sind 
"unsere" Knäste, Psychatrische An- 
stalten, Altersheime, Krankenanslal= 
isenhäuser, "Behindertenhei- 


von der bürgerlichen I 


Er 

g* Kling f selds: Europa Aa 

bürgerlicen üblichen Jaryun heißt | 

: &8 immer mehr, daD Arbeitskräfte 
rekrutiert” werden (z.B: FR. Ada 
Tunneltiau unter dem Armelkanal), 
Die einzelnen Artikel sind natürlich 
Verwänsert, bis zum "geht nicht 
mehr". Aber die Sprache, die Worte 3 
Wahl, der Ausdruck entlarvt sie dann 
dach: Frau/Manr muß sie nur ganz In, 
teneiv lesen, aufmarkanm studieren =; 
und zwisce: den Zeiten vefektieren. 
Die Zivilisation verwandelt sich im? 


mer rehr (etörkor) in eine Militarisn-ı). 


ion. Der "aleamıa Marsch" nach 

"U rechte wird mit Nationalismus (nie 
FDF zum Sendoschluß = ptanke Warte 4-4 
wie z.B. "wir dürfen nicht mehr kleck- 
urn, sondern münsen nur nach klotzen" 
— wursuf oft schnell kommts "wa yo 
hobelt: wird, fallen Späne"), Revan- 
chigmus ("Polen ist unaor® — "ler Os 
ten kommt den Westen nähar! .— 
Schmude befürwortet ne Änderung 
der Präamtel des Grundgesetzes, un, 
sen “Widervareimgungsanspruch Im 
Inneren wachzuhalten"), Sexiamus } 
ttzipiert, Innerhalh elieser Verknl 
fung bedingen sich Sazlaledarwintemun! 
(nur der Stärkore wird Überlabun), Fasj 
schlamus und Hasnlamus nochmal be- 
sonders. Dei Sozialdarwinismus wird 
nochmal durch die kriegstreibende 
Ukanamie farelert... Die Völker und 
Nationen scheinen bat 
herzufalten. 


Killing Fields around the world? 
‚Nein! Der Zug rast zwar mit. Immer 
FR größerer Geschwindigkeit dam Ab- 
RA urund entgegen, dach er ist nach nicht. 
E dart angeiangt! Außerdem gibts noch 
A die Nathreirse, oder wir können die 
Lokführer zwingen unzuhalten, das 
Gleis zu wechseln? 
Auf welches Gleie? Nun, das können 


# 


wir uns dach zusamıman ‚überlegen 0% 


Anhalten, Arhalten schreit alles. in 
mir, der Abgrund rückt mit immer hö- I 
herer Geschwindigkuit näher: Ich spü- 
re es. Inatinkl? 7,5inn? Ich wait) es 
nicht. Immer wieder versuche loh, zur 
Noibremse zu yreifen, doch ihe-reit 
mein Hand immer wieder ‚zurück! 
Blod weil ihr das Gefühl habt, «tal die- 
ser Zug eh vollsutomatiseh führt! Und 
dann sagt ihr: "Da ist eh nix mehr zu 
wachen" — uder ihr lenkt euen ab — 
ieteicht fährt er je 
Dicht dei Abgrund entgegen. 


Janing ton hers 
Neon aloe ee Sign, don Starischun? 
34 Wie hieß es noch: Wir haben Lust zu 
Asegen! Also WR nalden By wur Nat- 
deriman. me Ueckrehmen I Slauor 
a ee an. us; 
ereialW aen ol Warnlaa and we 
28 stop Killing Fields araundthe world! 
Sen nahen 
ne MarliilerngE Mir, 
a en 
= Tele-Yisions-Gusellschaft — Kum- 
len Dahn der Erpekdent 
(ann Aikenbele Anktiomireh schen 
2 kriner ga mllitärsehen Pnii: Des 


An noch intensiviert Jeglicher 


3 
y 

%.- Sonsbiuhtät — Sensibel sein; heit 

is enee ma ere 


weisen, verbale und nonverbale Kun- 


LER, 
il 


punikatiun entwickeln, 
Are TEE 
„je stete zu meiner sensihiltät, doch 
zeige sie nicht, denn wi Aasgeiot 
}letioren Mlick, fallen sio sonst üher 

ich her. Viele halten mich destralb 
“für unnenaibel, oberflächlich, hart, 
„A Muin |ärte nichiet sich jeunch nicht 
Jagen Euch; nanderı gogen des 
Schweinesystom, die Lokführer um! 
die, Im 1,Klaspeabteilaitzen und früh 
gen, bevor der Zug im Abgrund lan- 
det, Nevakduert werden", Sie haben 


Finiraum in der Produktian und Rex © 
produktion. soll ‚eingeschränkt, wer“ 


für Sprache, Verhaltens- 1} 


RE nVerratene" 
(3%, gleich als "H lauptprabe"' für den zweis 


r EEE BG 

Broues und Temimes Work ist. die bis- 

lang beste und umfassenste Darstel- 
lung der Geschichte der anamschen 
„A Bürgerkrioges, Das Buch teilt sich in 
zwei Abschnitte, die Geschichte der 
‚SU Revolution (P-Braue) und die des Bür- 


*,teilung macht die doppelte histo- 
ägeisch-politische. Bedeutung der ge- 
'schildertei, Ereignisse deutliehr Die 

Revolution. diente zur 


ten Weltkrieg, in deren, Verlauf Hitler 
und Mussalini Gelegenheit fanden, die 
Stärke bzw.; Schwäche des westlichen 
Lagers zu testen. Den Waffenliefe- 
fungen und.dem z.T- massiven Einsatz 
von deutschen und italienischen Sol- 
daten für das faschistische Regime 
würde so gut wie tatenlos zugosehen. 
Das Buch der heiden französischen 
Historiker zeichnet sich durch Objek- 
tivitäl sowie genaue Beschreibung und 
‚Analyse der Ereignisse aus, An diesem 
2 Buch zeigt sich auch die Unzureichen- 
heit vieler anderer Werke, die zumeist 
aus der aubjektiven Sicht verschiede- 
er politischer Richtuligen geschrie- 
ben wurden, und dastrifft für die mei- 
Ästen Darstellungen aus nnrchisti- 
A scher Sicht genauso zu wie für die aus 
marxislischer Sicht. 
Klar ergibt sich, daß die Hauptschuld 
an der Niederlage die Sowjetunion und 
die "kommunistische" Partei in Spa- 
nien hatte. Beisle wendeten sich gegen 
alle revolutionären Frrungenschaften 
und wurden zu Restauratoren des 
schon in Auflösung befindlichen bür- 
gerlich- ropublikeniscen Staates, Da- 
beimachtensie auch vor revolutianä- 
# ren "Genossen" nicht halt. Z.B. wurde 


3,1937 die POLM, eine oppositionelle & 


5 namlich Ihren Zug auf einem anderen 
Bieis sone Vorbostaie, 
Imermalb des bestehenden Systems 
Seltnia mehr! Es gendrt hemmungaloo 
SerstartiIhraber schmückt suren Tor 
deswaggen nach nit Lampiens. Noc, 
des mache ichnicht wit! Lieber sürze 
je men Sus.dem fahrenden Zug, auch 
nu Wie Gelalı, daheı dmmufzugeren! 
Voten bene ieh jun ka den 
Waaen der Macsenmirdin, de jet 
nochinkeuch im aieiihen Zug sitzen, 
I en 


marxistische Partei, auf hauptsächli- 
Iches Betreiben der "Kommunisten® 
mit dem Hauptanklagepunkt verbu- 
ten, für die Diktatur des Proletariats 


[Unter ähnlichen Verfolgungen hatten Pi 
spätestens. ab_ Mitte 1937 die Anar- 
[ehisten zu Jeiden, oft jedoeh nicht af- 
fen, sondern «durch Aktionen. der 
"kommunistischen" Geheimpalizei, 
sonst. durch Prossezensur,. durch. Ver- 
Weigerung von Nachschublieferungen M 
an anarchisten Einheitenusw., obwahl 
sich die Anarchisten ja an «ler Volks- 
frant-Regierung beteiligt hatten. Je- 
‚enfalls wanderten Zehntausende so- 


= 


gerkrieges (E,Teinime), Diese Zwei- & 


ringen, wenn man nicht zuvur 


zialistischer Revolutianäre in die Ger 
tängnisse, Tausende wurden ermaßdet 

Yodler verschwanden, 

Aber auch vinle Fehler und Unge- 
teimtheiten zeigtensichbei dar CNT- 
FAI. Diespontanen Unruhen in Burce- 
"lana vom Mai 1937 wurden abgewie- 

& gelt, die Chance zur Rettung der Re- 

y volulion nieht ergriffen. Der Anarıy, 
I chist. Abad de Santillan fand falgende‘ 


DEE] Worte dar Selbstkritik, die das anar- 


©] chistische Dilemma gut ausdrücken: 
"Wir wußten, daß es.nicht möglich 
& war, inder Revolution den Sieg zu er- 
Krieg gesiegt:hatto- Wir haben die Rn- 
volution geapferl, ohne zu begreifen, 
da) dieses Opfer auch den Verzicht 
auf die eigentlichen Ziele dos Krieges, 
mit sich brachte." 
Der Krieg verschlang nicht nür die 
Revolution, sandlern auch seine eigene 
Sondergestalt: den revolutionären 
Krieg. Zum Selbstzweck gawurden, 
kehrte sich der Krieg gegen die tevo- 
lutionären Antriebe, die ihm die Io- 
dernde Flamtne des geislig Sinnhaf- 
ten, des Menschlichen geliehen hat- 
to. 
Der spanische Bürgerkrieg war nicht 
nur eine Tragödie, die man Immer 
nochnieht ohne Erschütterung, Begei- 
sterung und Verzweifling nacherlahen 
2] kann; er war auch ein L elirstück ahne- 
gleichen, Er war nicht nur ein Krieg 
Zwischen linke undrechts; er war auch 
jein verdeckter, zeitweise sogar affe- 
[ner Krieg zwischen links und links. Zu 
hoffen ist, daß nicht alle Opfer um. 
sonst waren, daß wenigstens zum Teil 
© die Lehren daraus gezagen werden 
können. 
Das Buch ist als 720-seiliger Rappel- 
band (schan vor einiger Zeit) bei Suhr- 
kamp zum Prais von 24.- DM erschio- 
nen. Hier auch noch’eine Liste weite- 
santer Rücher zum gleichen 


= Hans Magtius Enzenshrrger, Der kur- 

ze Sommer der Anarchie, Suhrkamp, 

12.-DM" 

I- Augustin Snuchy, Nacht über Span- 

ien, Trotzderm-Verlag, L6-- DM 

- Perez Lopez, El Maxicarn, Molden, 

5,80 DM 

- Gourge: Orwell, Mein. Katalonien, 

3,80DM 

- Gastanı Leval, Das liberläre Spanien, 

Association, 20.- DM 

- Frauen in der spanischen Revalıli- 

on, -Anarchistische Texte 32/33, 
ertad-Verlag, 9,ä1 DM 


3 


‚Art und Weise der Durchführung des. , 
Anschlages der RAF auf die Rheir- 

Main-Air-Base formulieren. Vorweu 
gesagt, um Mißverständnisse zu ver- 


Sr.373 meide: 

ENGE "Wir gehen davon aus, 00 wir revol 
$ Lonere, Veröndinungen Aotzundich 5 

ANY“ nieht ehe bewaffaake Aktionen er 

SSL feichen können. 


L summungllen Lebens, zwar.kein of- 
AKT fener Faschismus wie zur NS-Zeit, 
> aber dafür geschickter, heimtücki- 
scher und gefährlicher dureh schein. 

demokratische Fapsaden. 

48222 »Dagegengilt ep eine Wic 
Ta Yegung ZU ontwlckaln, die sich stark 
Suhang an der Pranls orientieren 


a 
ERALE Lane Stier nad ee Oi 


ONE Roy Enten AR KAVSREN: 
TEEN 


rotzdem, oder dor‘ 


Prozeß hier kaum förderlich war, eher 
zogar schädlich. 
1.) Die Bambe war s0 gelegt, dad si 
praktisch jeden an der Air-Base Be- 
} schäftigten, 2.3. auch eine Putzfrau, 
treffen hätte können. Die Opfer wa- 
ren dann auch relativ niedrige Ränge. 
2.)Wir lehnen eu.in der Regel ab, 
fangene einfach "ninzurieht 
auf jeden Fall falsch und auch ni 
nötig wegen eines-Ausweises. einen 
einfachen Soldaten umzubringen. 
Wegen Punkt 2 hatte di 
nend auch anlbet Sch 
konnte.sie sich erat verspätet 
udern. Vinl Verwirrung gahı ns 
im militantent.ager bei «ler Eins 
zung dieser Aktion, ylaubten viele, es 
gel eher eine Counler-Aktion o 
Hoch wie soll die breitere Bevölker‘ 
‚Aktionen verstehen, wenn nicht ein- 
mal Militante einzelne Aktionen ri 


> Man von role 
smUs spricht, gallı a 
ne ii isse in Armean nie a Ex 
> dacht lansen, NER: 
Gegen, sämtliche 
leere hier aurder 
ine Chance, lem 


» allein deshalb mi 


BEI tig einordnen können. Be 
E: Und der Bombenanschlag selber war MD 
SER ebenfalls koum von den vorausgegan- IaYo B 
genen Counter-Anschlag auf den zivi- Fe 
: en; Fascho. 


> onen "geben. Diese 


BAF und ‚Action Directe Anschlag auf die Rhein-Main Alr-Base 


N 


peni 
Kriegen in Washington, Brüssel, Born, 
Paris... werden von hier aus nicht länger) 
"vom gesicherten Einsatz ihrer Militärma- 
chine und der ruhigen Planbarkeit ihres, 
Krieges ausgehen. 


Wirhaben heute mit dem KOMMANDO SS, ER 
NP" GEORGE JACKSON die Rhein-Main IX 


‚Air Base angegriffen. 


KARA, Proletarischer Internationalismes ist das 


fundamentale Bewußtsein fürden revolu- 
ionären Kampf in den Metropolen: ers 
die Identität der Ausgebeuteten und Un- 
Terdrückten im weltweiten Kampf gegen 
die Herrschaft des Kapitals und das Wis- 
ven, daß das Ziel der völligen Zerschli 
gung des imperilisischen Systems erst 
ann real wird, wenn diese Perspektive 
such in den Zentren seiner Macht eröff- 
net st, Das heilt: wenn wir die Imperiall- 
tische Bourgeoisich | e rmitden Zielen 
der Revolutlon konfrontieren, die pol- 
isch-miliärischen Angriffe gegen ihre 
* Machtsirukturen verschärfen und Ihr so 
> die Basis zerstören. auf der sie sich durch 
Kriege, kaptalisüsche  Umsirukturie« 
rung und Repression — als Mitel zur Lö- 
sung Ihrer umfassenden Krise — zum 
Ies beherrschenden Gesamtsystem auf- 
richten will. 
X, Die westeuropäische Guerilla entwickelt 
Im Ari ie Sratge, di die punk 
‚elle und parelen Kämpfe gen sie 
"Lebensrealität im Imperiaisischen Sy- 
stem alı Proze des Kampfes um Befrel- 
ung aßt, die Massenantagonismen inder 
politischen Bestimmung und In der Pra- 
is des revolutionären Kampfes verein- 
heilicht und daraus die Froni des Befre 
üngskrieges hier aufbaut. 
Die revolutionäre Bewegung in Westeu- 
ropa muß ihren Kampl heute auf eine 
neue Stufe ringen, Indem sie die Disku 
ion und Organisierung der Offersivege- 


S 


Die imperialistische Maschine hal 
‚Offensive aus. Der „Kampf gegendenin- 
temationalen Terroriammus" soll der poli- 
ische Konsens zwischen den Imperial 
süschen Stazten für müilärische Opera- 

ionen gegen Befreiungsbewegungen auf“ 
der ganzen Welt sein und als Propaganda 
der psychologischen Kriegsführung für £, 
Denunziation und Spaltung funktionic- 17. 
ten. ‚die vor Moskau Gesteuenen”, „ie 7" 

‚denen es vi 


ke zu gut geht” usw. — 


sich die Unterdrückten hier im Kampf 
der Guerilla wiederfinden. 


is Kriegszieles den 
Bourgeoisie: der Einbruch Indie Sowjet 
union — Ihr Traum seit 1917 K 
‚Kein Mitel ist ihnen zu dreckig, um sich og 
die Bedingungen für militärische Inter- 2% 
"verkionen und Vergeltungsschläge — wie JA 
sie aktuell gegen Nicaragua und die 


fe Im Libanon geplant werden — zu 
Er 


gcheimdienstlich gesteuerte Terror-Ak- 1% 
üonen (Bombe im Frankfurter Flugha- 
fen, Irland, Tokio...) sollen die Bevölke- 
rung zur Duldung dieses „schmutzigen 
Krieges" (Shultz) zwingen und ein polli- 
sches Klima schaffen, In dem alles mög- 
ich it. In ihrer Anstrengung, den Anta- 
gonlsmus auszuldschen, wollen sie keine 
Grenze kennen. 
Der Zuspitzung der weltweiten Konfron- 
tution zwischen Revolution und Imperia 
Jismus und der Tatsache, daß sich die 
Kämpfe an allen Abschnitten — s0 auch 
dem. westeuropäischen — vereinheit 
lichen, kann die imperiaisische Bour 
geoisi nur die Verschärfung ihrer Pro- 
‚jekte und die beschleunigte Formierung 
zum funktionierenden Gesamtsytem ent- 
gegenstllen 
‚Aber der Preis für ihre offen militärische 
Linie ist, daß sich der internationale 
Klassenkrieg in der Dialektik der 
Kämpfe auf verbreiteter und höherer 
Stufe weiterentwickelt, 
Jede strategische antlimperilistische. 
Altion und Öffeaiveveränden dar ge 
samte Kräßeverhälinis für die Seite der 
Revolution, treibt den Zerrüttungspro- 
zeB des imperlalistischen Suatensystems 
weiter. 
Die internationale Revolutionäre Front 
kann die Kräfe des Imperialismus zer- 
litern, sie ist die konkrete Perspektive 
den Sieg «Ober die Imperialisische 
Maschine. ” 
Die Rhein-Main Air Base — größter Mi. $} 
Itärfrachtfughafen der US-Streäkräft 
außerhalb der USA — ist eine Dreh: 
scheibe. für Kriege 
‚yon Westeuropa sus; konkret l&Uft der 
Transpon von US-Interventionstruppen 
und ihrem miärischen Gerät in den 
Minleren/Nahen Osten und nach Afrika 


N; Begreifen, 
„„Ynd sich eruscheiden 


2 Im Angriff des Staguerillakommandos 
[der FMLN gegen US-Marines in San 
Salvador, der Entführung der TWA- 
Maschine durch die „Organisatian der 1 
nterdröckten der Welt” 
nd jerzı im Angriff gegen die Air Base 
durch ein gemeinsames Kommando von 
Action Directe und uns it die Perapek« 
ve der internationalen antimperlaisi- 
schen Revoluionären Front auf neuer 
Stufe real geworden: Sie kann die Kräfte 
des Imperialismus zersplitern und einen A 
neuen Durchbruch für den weltweiten fQ 
Prozess der Befreiung erkämpfen. 
A |Nur in dieser Schärfe der Konfrontation (%9 
Wird es real: Befreiungskrieg, Kampf 
HR den Kommunismus n der westeurd- 
X: pälschen Metropole. 

In diesem Prozess isteseine wesentliche 
[Aufgabe und Möglichkeit der westeuro- 
üschen Gueii, ie Funktoafiig 

it der, imperiasischen. Miltärma 
schine hier im Zentrum zu sten, die 
Planbarkeit und Kalkulierbarkeit Ihres 
ph, Einsarzes unmöglich zu machen. 
Be Wir haben Edward Pimentalerschos- — , 
“sen, den Spezialisten für Flugabwehr, 5 
P Freiwilliger bei der US-Amy und set. 
drei Monaten in der BRD, der seinen 
früheren Job an den Nagel gehängt ha. 
weiler schneller und lockerer Kohle m 
‚chen wollte, weil wir seine ID-Card ge 
SDR raucht haben, um auf die Alr Base zu 
fahren. 
Für uns sind die US-Soldaten in der BR 
BRD nicht Täter und Opfer zugle 
wir haben nicht diesen verklärte, sozi. 
Alarbeiterischen Blick au 
„;: Nach Vietnam, Libanon, Grenada und 
Ader offiziellen Einführung der Air- - 


Üben 
Bee 
‚Osten. 


SA Die Alr Base ist ein Geheimdlenstnest: 
A, bier schen Computer, Flugzeuge, Hub- 


ien Krieg gegen die sozlalisi. 
im Osten sein. 


„Die Bestimmung der Aktion war, eine! 
Schaltstelle der US-Militärmaschine — 


Tatsache ist, daß jeder dort heute schon 
den Transport von US-Interventions- „. 
truppen in den Mitielmeerraum und‘ 
oder den Nahen Osten als! 


Linde Banle-Dokria, dar Öftenaiare 
*hege ir Bitziege Inder 3, Wekund 
Anarit gegen ie sonafschen Sl 
‚ten im Obi muß jeder Gi beein... 
die fr bezahliwid, Kg ı hz 
hr 
5° Alle ossen bereite And Keegi — 
nd ich erachten, 
Narscch geh es acht keinen durch. 
geknallten Anti-Amerikanismus, wie x 
die Counter-Propaganida das streut, Wo- 
Numes geht ist der praktische Begriff des. 
internationalen Klassenkrieges für die 
Entvieklung des terolltonen Bao 
Be Westeuropälschen Meuopole 
Diermührischen Basen, Elrichrungen, 
Der iemtionale Klassnkrig atsich ..” "> Karmann ran a Een 
5 Veen in der Dialekt der „anal de NATO se er 


EINHEIT IM KANPE = 
neuratı 


Kämpfe soweitentwickelt, daB wir diese 
Eskalauon des revoluionären Krieges 

Inder Meropole beute für uns besummı, 
"ze Haben — als Angriff der weszurops- 106 
2 ischen Guerilla, 


f) ww. “ 
Der Partisanenkrie 
= 


Iy. 
j 


k 
£) Besondere Bedeutung haben Sabotageakte. Hierbei muß man 
"einen. Unterschied machen zwischen Sabatage als- revolutionärer| 

Yund überaus efektiver Kampiform und. Sebetage als Terror, 
eiher wenig wirksamen Methode. Letzterer kann sehr unheilvolle 
Folgen nach sich ziehen, weil er In vielen Fällen zum Tod völlig 
unschuldiger Menschen führt, darunter, Patrioten, die zur-revo 
Tutionären Bewegung gehören, Der Terror ist nut dann ein wert- 

7, _ voller Faktor des Kampfes, wenn ‚er als Akt der Vergeltungt« " 

5°” gegen einen hochstehenden Vertreter der unterdrückenden Klasse 

‚angewandt wird, dar durch seine Grausamkeit oder besondere- ._, 

| „Verdienste“ bei der Durchführung von Repressalien und anderer 

berüchtigt. ist. Die Liquidierung eines solchen Anführers des 

‚Gegners bringt nur Nutzen. Dagegen darf man auf keinen Fall 
zum Terror übergehen, um einfache Leute aus dem Lager des 
Gegners zu beseitigen. [ 


EEE 


“ ..ı 

Unbeirigte Entschlossenheit und Unnachsichtigkeit sind beson- 

ers gegen alle Denunzianten und Mörder notwendig: Nachsichtig 
kann man, wenn es die Bedingungen erlauben, nur ‚gegen 


- ihre militärische Pflicht erfüllt zu haben. Wenn man über keine 
genügend große Basis verfügt und das Operationsgebiet nicht 
absolut’ sicher ist, empfiehlt es sich nicht, Gefangene zu machen. 

In diesem Fall werden die amLeben gebliebenen feindlichen 
Soldaten wieder. freigelassen. Verwundeten gegenüber muß man „, 
sieh fürsorglich verhalten Und alle zur Verfügung stehenden 2W 
EB. 255 Mittel zu ihrer Heilung einsetzen. Das. Verhalten gegenüber der 
A RENSE Zivilbevölkerung wird durch eine hohe Achtung vor den Tra- 
ditiomen und Sitten der Bewohner des betreffenden Gebietes 
bestimmt. Die Partisanen müssen ihre moralische Überlegenheit 
über die Soldäteska der Diktatorarmee durch die Tat beweisen. 
Nur ‚in besonderen Fällen soll man gegen Verbrecher aus- 
gesprochene Todesurteile vollstrecken, ohne dem Verurteilten die 
Gelegenheit. gegeben zu haben, sich zu verteidigen. 


ueväa 
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Präsidium der gemeinsamen Voliversammiung 


j {er Leitungen bay Vertreter von AU, Bunc, FAULDO (A), = 


£ FAUSR, CIM, KG (NHT), KPD, PA 


Fact E $ 


‚Am 12,/13. Oktober trafen sich die Leit 


ib: 


tungen bzw. Vertreter von BWK,7 


FAU-HO (A), FAU/R, KG (NHT), KPD, PA. Die AAU war verhindert und 
konnte nicht telinehmen, Als Gäste waten Vertreter dar GIM, der Grüppe 
"V.Intermationale undder SAG anwesend, 
ie Vollversammlung billigte den Tätigkeitsbericht: des Präslalums una] 
den Bericht der Bellagenredaktion. Die Vollversammlung beschloß die Er-. 
weiterung um die Gruppe Internationale Marxisten (CIM}, deutsche Sektion; 
det IV. Internationale, Sie beschloß ein Leitungstreffen für Mitte Januar 


1588 zur Beratung Über die bevorstehenden 


gende weitere Beschlüsse wurden gefaßt: 


= Dr | ae 
1; IRundrelse eines PAC-Vvertreters 
Emmen: 


H H 
Die gemeinsame Vollversammlung be-' 


schilegt: u 

) Die der gemeinsamen Vollver-; 
‚sammlung angehörenden Organisatlo- 
nen. organisieren gemeinsam die 
Rundrelse eines PAC-Vertreters, die 
‚Anfang 1988 stattfinden soll. 

Ger. Mlambo, der Vorsitzende des 
PAC, wirdin Absprache mit dem Ver- 
treter des PAC In der BRD eingela- 
den, auf vier reglonalen Veranstaltun-. 
gen — z.B. In Hamburg, Hannover, 
Dartmundader Frankfurt, München -| 
zu sprechen. Darüber hinaus wicd ein, 
Vertreter des PAC bei der UND elnge-" 
laden, auf weiteren, örtlichen Veren- 
staltungen zusprechen. “ 

2) Die der gemeinsamen vallver- 
sammlung angehörenden Organisatio-, 
nen führen In Vorbereitung der Rund.“ 
reise und!n Ihren Rahmen eine Spen- 
densammlung durch zur Unterstüi 
Zung der Informationsatbeit desPAC. 


Bundestagswahlen 1987. 


Das Ziel der Spendenseramlung sind - 
‚20000 DM, auf wunsch des PAC für 
'zwei Satz- uno Fernübertragungs- 
|systerne (einschließlich Installatlons- 
kosten), mindestens aber 10000 DM 
für ein Einheit. Die Spendensamm- 
lung wird mit Ende der Rundreise au- 
geschlossen. 

3) Die der gemeinsamen vollver- 
samenlung angehärenden Organisatio- 
‚nen geben zur Vorbereltung der Rund- 
reise Im Dezember eine gemeinsame 
‚Broschüre heraus, die die Geschichte 
des. azanischen "Befreiungskampfes . 
dokumentiert und auch programm 
sche Dokumente des PAC veröffent- 


keit wirdelne Arbeltsgruppe gebildet, 
die sich auf das Präsidium stützt. Sie 
sucht die Zusammenarbeit mit weite- 
ren polltischen Organlsationen und 


Al 


Komitees. gg! 
iie5] j 
Die gemeinsame Vollversammlung beschließt: 1 


k 


1. 


licht. 
’} &) Für die Organisation der Tätlg- 


LEN 


ofortige Freilassung von Günter Sonnenberg 


{Rechtsanwälte aus der BRD und 
Idem westeuropäischen Ausland for- 
gern. die sofortige Freilassung von 
| Günter Sonnenterg. 
le schreiben: "Seit Jahren wird 
Inter Sonnenberg, Gefangener aus 


ÜGen RAF, In Isolatlonshaft gehalten. 


im Unterschled zu allen anderen Ge- 
farıgenen wird.die Isolationshaft anel- 
‚Dem Heftunfählgen vollzogen. Gerade 
hieran wird die Dimension staatlicher. 
‚Aufstandsbekämpfung deutlich und 
gerade hiersus ergibt sich die Leglti- 


Überleben zu ermöglichen. Das 


matlan, jetzt alles zu tun, um Ihm ein 


sich letztlich nur erreichen, wenn 
& Günter freigelassen wird. 

Günter wurde am 3.5.1977 zusam- 

men mit verena Becker In Singen ver- 


# Bere] mit-der Pallzel. Günter wurde 


NSBIEY 


hört, der Haftbefehl eröffnet. Erst 20. 
‘Tage nach seiner Verhaftung konnte 
ein Vertrauensanwalt zu Günter. 

Im März 1978 begann In Stuttgart. 
Stammnelm der Prozeß gegen Günter 
Sonnenberg. Er wurde zu lebenslanger 
(Haft verurteilt. 

Selt Anfang dieses Jahres wurden 
Günters Haftbedingungen durch wei- 
tere Besuchsverbote verschärft. Der. 
mekabereBeschlu@ des Landgerichtes 
Karlsruhe vom 2.2.1985 sagt dazı 
"Denn wenn der Gefangene sich da- 
rauf beschränkt, selne Besucher aus 
dem: terroristischen Umfeld auszu- 
wählen, darf er sich nicht wundern, & 
‚wennet zunehmend vereinsamt” fi 

'Auch.nsch einem eplleptischen An- 


. Jtalihst elchanGünters Haftbedingun- 
"haftet. Dabei kam es zu elner E47 ‚gen nichts geändert. Während anderen 


durch elnen Schuß In den Hinterkopf 
Iebensgefährlich verletzt. Ein Ge- 
»schog drang mehrere Zentimeter in 
'selnen Schädel ein und zerteilte sich 


inderhinterenhilenhälfte. = 


Unter dem Verdacht, den General- 
|Hundesanwalt Buback erschossen zu 
haben, wurdeder schwerverlefzteGe- ı 


taninene herelts 15 Tage später ver- ‘ES 


[Cefangenen, bei denen Epllepsiege- 


tahr besteht, zugestanden wire, &a0 , 
# sie In Gemeinschaftzzeilen mit: Ge- | 


fangenen Ihrer Wahl untergebracht 
>> werden können, wurde sein Antrag auf 
[Zusammenlegung mit Roland Meyer 
abgelehnt. Nicht nur die Haftbedin- 


Qungen stehen der Genesung Günters; = 
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Ser Face 


D eenlassen em 1210 185 3} 


ne era we cine Fett 


He \steineärtmere, 


Fannaete ae 
ats 

(Tatbereiligte 

ind die Annahme 

isanel sei sie Freundin von Jünge 

(gewesen; die Tatsache, dan sich 

Teabei \an Sonntag nicht 

wohnung:  aufmielt; die 


(ser Explesion "einen 
Ioine ‚etwa 25 Janre alte, 
in Richtung _ Messegelände 
San). Unklan pie, ci 
weitieicnende Persanenbe- 
die um die Einzelheiten“ 
schwiterlanges. Naar 
Tetzehien 


Die Presse 
öie 
veröffentliente 

Nana Lsabeie 

Tag später, ein, 


meidere 


sich Isabel 
Anuadte 
Polizei ung wurde in 
joenermen. Die  Bundssarnaltschart 
ermickee zunächst einen haftnefenl, 
(6es _hannıverschen _Antsgerschts: 
wegen des Verdaents dor Beteiligung“ 
an der Erpiosian. 
Zu sinsen zeitpunt hatte 
Polizei neues _"ueweismaterial“ 


In" yürgens 

und "weitere, 
Iiöscner” entdscke mrden, 
00 es einen Tag später: "Ale 
falsch bezeichnete ein Polizeispre- 
her am Montag Meldungen, 2 
in er Wohnung Penllens Material: 
gefunden morgen sei, 


wohnung 


Feuer-0 


Minzidhen wollte,” ""*&ronsuent 
Morden. Im Keller dieser wohnung + 
len die _ Ermittlungsbenönden 
aufgebohrte Feuerlöscher", "eine 
Kiste nit losen uns zündbereiten 
Sprengstoff" und weine Anzanl 
Yorzereiteten Bekamerbriefe 


für den Anschlag auf die Messe 
AG am 1.uumi wie für den geplanten 


Yonbenansentag auf ons Wirtschaften 
efunaen.. 


minor an Zenit 
haben. (H42,5.0.) f 
Aufgrund dieser "Funde" konstruiert 
[Sie Sunaesamaltscnaft die "terrori-: = 
Be stische Vereinigung wirtschafts. 
Zu vunderkinder" und ermittelt nach. 
Ida See. Bemerkenswert ist 

|Sie Tatsache, daß die Funde den! 
B Preuse nicht, mie sonst üslien, 
zur Fotoschau vorgelegt wurden 
Zur ersmerung: Zur Zeit omittel 
die _Staatsanaltschaft gegen, 
Zwei Beamte des T.Komiscariar 

megen * Beweinmittelfälschung 
Falschaussage in 


wurde Horst Mi 
‚Arbeitsplatz vernaftet, 

murde dies danit, caR im Keller‘ 
Yon Teabels neuer wohnung Briefe‘. 
Wnd sein Fahrrad gefunden warden]; 
Sein sollen. Auch er sitzt seitoen 
Imegen Unterstützung. bzw. Mitglies 

Schaft in einer "terroristische 

Vereinigung" "in Untersuchungenart | 


Inun as @ritte Mitglied gefunden, 
(GAB nacn $ 1204 für eine "terrori 
Stische Vereinigung” _ natwenaigf 
in 8.6. wirse nei dem Verlöbtenig 
Teabels ung dessen MiLbenomer 
jeine_ Haussunonsuchung durchgeführt. 
Auch hier wurde, 

;Polizet darauf gaachtet, 

Üimdglienst keine weiteren Personen 
as 
inte bei er 


(die zum 18.0. 
seien aie gleichen 
Kartons "benutzt worden, mie 


FB Stunden au 


Zi lanualteenarc 


Much ns 2” Kormstrane 
wieder einmal, durchaunnt» 

16. Die Wohnung won 
Pr ind orse 

Vorfällen ind ige 
vorgen "una. munte a aim a8 

Pe a 
Kan. es zu einen größeren Poilzeicin 
Satz (mt MW An Anschlag; Beteider 
(gung von ara, Sek, Sohsrfhchitzen). 
Fünf. Unzugenelfer wurden varikergen 
end mit, dar Begeunding "sourenvene 
Wwsching® festgenemen. Car Norung" 
Sieser Aktion war derssloa Hauaras, 
der schon Tage zwar durchalcht 
worden war 18:0.). Danach erfalgt 
ine mochwaiige _Burehsuchung 
Ser wonung Mit einen er Festgenene 
menen als Zuangszeugen. Mani 
Aplten ("erfolgten drit weitere 
Festnamen von Bekannten, mie 
Sonic aus den Keller s0r boraung 
abpelen wollten. Am gleichen 
Ian fünden are: weitere Hassduren- 
suchungen Dei Bekannten var #orst 
iM. Statt, eine davon in Götkingen. 
Omne richterlichen Direhsuchungstere 
Ten rang, ein Sandereinsasruman 

@ (SEO. in eine Wehrung 


Jürgen 
mach. den 


. Jürgens seine Sachen abgestellig 
haste. Ale Vormang len en 
zwei Wochen naen der 
an der Masse) "Geranr im Verzuge". 
4m 21.6. murde Horst M. zum Marten) 
? füngstermin nach Karlsruhe gebranmıAfg 
“Sein naftsefehl munde van "Unter 
sützung” sur wirglledsene 
in einen terrenistischen Versint 
gung‘ Mach $ 1200 ermeitent.@® 
(Konkret: hinzugekommene Enmittlungs- 2 
'ergetnisse, die dies nachtfertiger 
‚söanten, wirden dabei nicht genannt, 
hinzu kom, das Anfanı 
(ser weiten Julinsche die Wohnung, 
‚3es presserechtlicn verantwortlichen 
für das erste Intomatlonsrlugblatt, 
"Suronsucht wurde 
‚Bisher nat es mindestens 11 Ihus- 
|ourchsucnungen, * 13  tmenrstündige 
*Festnshnen (2.1. mit ED Behandlung) 
Sowie etliche pollzeiliche Verndi 
gegeben. 
Großteil. der _vernehnunge 
da Hinzurichung eines Anal 


acnulsigter = 
fang Juli wurden über 3 werten 
IPersonen als Zeugen vor die Bundes- 
Oeladen. Die Gründe 


Ünzugenilfe, Bekannt. 
Haret,  Idabel ode 
zufällige Eintreffi 

oder auch gar 


zufällige 
ieser Vorladungen 
ae 


die 

Stantaschötz in 
IZusarmenhäng vorweisen 
hänt auch Rientung 


Vergelasenen, 
Politischen 
Teste der. 

inken und als Ergeunis das Geuilde, 
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